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Bedanuerliche Schwäche.
Es handelt ſich um die Aenderung der Ge-

ſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes.
Die empörenden Szenen,
erſten Tage der Beratung der Wahlrechtsvorlage
aufführten, werden noch in aller Erinnerung ſein; ſie
empfingen den Miniſterpräſidenten mit minutenlangen
Pfuirufen und unterbrachen ihn im weiteren Verlaufe
ſeiner Rede wiederholt in einer Weiſe, die auf allen
Seiten des Hauſes auch bei den Freiſinnigen und Polen
eine ſcharfe Verurteilung erfahren hat. Die Geſchäfts
ordnung des Abgeordnetenhauſes gab kein Mittel an die
Hand, um ſolche Ausſchreitungen zu verhindern und die
Vertreter der Staatsregierung vor derartigen Jnſulten zu
ſchützen.

Dieſe Vorgänge gaben den Konſervativen Veranlaſſung,
einen Antrag einzubringen auf Erlaß wirkſamer Be-
ſtimmungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung“. Gleich-
zeitig wünſchten ſie eine Beſchneidung allzu langer Reden,
m zu verhindern, daß die Sozialdemokraten, deren Frak-
tionsredner zum Juſtizetat mit einer zweieinhalbſtündigen
Rede einen ſeit dem Beſtehen des Abgeordnetenhauſes
noch nie erreichten Rekord aufgeſtellt hatte, die Geduld der
anderen Parteien auf eine gar zu harte Probe ſtellen und
die Arbeiten des Hauſes übermäßig aufhalten. Dieſer
Teil des Antrages fand leider bei keiner anderen Partei
Unterſtützung, da die Mehrheit meinte, daß die Sozial
demokraten bisher nicht das Beſtreben gezeigt hätten, durch
lange Reden das Abgeordnetenhaus lahmzulegen.

Anklang fand dagegen der erſte Teil des Antrages, der
die Aufrechter haltung der Ordnung bezweckte.
Die Freikonſervativen erklärten ſich unbedingt dafür. Das
Zentrum hatte im Prinzip nichts dagegen einzuwenden.
Die Nationalliberalen erklärten, ſich „an einer Ver
ſchärfung der Beſtimmungen beteiligen“ zu wollen, wenn
jenen Vorkommmniſſen „eine ſymptomatiſche Bedeutung
nach der Richtung“ beigelegt werden müſſe, „daß die
Sozialdemokratie, die gewöhnt iſt, mit ſehr ſcharfen
Mitteln zu arbeiten, grundſätzlich nicht geneigt iſt, ſich der
Ordnung dieſes Hauſes zu fügen“.

Dieſe Vorausſetzung hat ſich nun im
Laufe der folgenden Wochen vollauf be-
ſtätigt. Von den 32 Ordnungsrufen, die in dieſer
Seſſion bis zum 6. Mai durch die Präſidenten erteilt
worden waren, entfielen auf die 5 Sozial-
demokraten 29, auf die übrigen 428 Abge-
ordneten nur 3 Ordnungsrufe! Der Präſident ſah ſich
noch einmal, wie ſchon bei dem vorerwähnten Vorgang, zu
der Erklärung genötigt, daß ihm die Machtmittel zu einem
Einſchreiten gegen das Verhalten der Sozialdemokraten
fehlten, und die Erbitterung über alle dieſe Vorfälle fand
einen bemerkenswerten Niederſchlag in der Erklärung des
freikonſervativen Grafen Moltke, daß er ſein Man-
dat niederlegen müſſe, wenn nicht bis zur er-
neuten Beratung der Wahlrechtsvorlage ein Schutz gegen
ſolche Ausſchreitungen geſchaffen ſei.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion, der der konſer
vativo Antrag überwieſen war, einigte ſich mit nur ge-
ringer Mehrheit auf den Beſchluß, daß im Falle „beſonders
grober, die Würde des Hauſes ſchädigender Verletzung der
Ordnung“ ein Abgeordneter von dem Reſt der Sitzung aus
geſchloſſen, auch bis zur Dauer von ſechs und im Wieder-
holungsfall bis zur Dauer von 12 Tagen aus dem Sitzungs-
ſaal ausgewieſen werden könne. Dieſer Vorſchlag, der
ſicherlich geeignet geweſen wäre, die altgewohnte Ordnung
im Abgeordnetenhauſe zu ſichern, iſt keineswegs ungewöhn-
lich; er lehnt ſich an Vorbilder aus ländiſcher Par-
lamente an. Jn Belgien, Frankreich, Jtalien und Eng-
land kann ein Abgeordneter für noch längere Zeit, in
England ſogar bis zum Schluß der Seſſion
von den Sitzungen ausgeſchloſſen werden, und das
Repräſentantenhaus der Vereinigten Staaten kann einen
Abgeordneten für unbeſchränkte Zeit in Haft nehmen
oder ſogar aus der Kammer ausſtoßen. Jn der
Praxis kommt es nur äußerſt ſelten zu derartigen Maß-
nahmen, da ſchon das Beſtehen ſolcher Beſtimmungen vor
Ausſchreitungen zurückſchreckk. Trotzdem konnten
ſich die Nationalliberalen nicht zu einem
ſolchen Vorgehen entſchließen, und ſo gab
denn das Zentrum den Ausſchlag, deſſen Antrag auf Aus-
ſchließung von nur einer Sitzung Annahme fand.

Dieſe Maßnahme als äußerſte Ordnungsſtrafe iſt nicht
nur in dem demokratiſchen Norwegen, ſondern auch in einer
ganzen Reihe deutſcher Einzelſtaaten vorgeſehen. Eine
ſolche Beſtimmung beſteht in Braunſchweig, Waldeck,
Reuß ä. L. und dem freiheitlichen Bremen, und ſie iſt erſt
im vorigen Jahre von der zweiten Kammer in Württem
berg einſtimmig alſo auch mit Zuſtimmung der Sozial
demokraten! beſchloſſen worden. Sie beſteht vor allen
Dingen ſeit einigen Jahren auch im Reichstage, und es iſt
bemerkenswert, daß der Antrag, durch den ſie hier zur Ein
führung gelangte, von den bekannten Führern der

die die Sozialdemokraten am

Sonntag, 22. Mai 1910.
Nationalliberalen unterzeichnet war, ſo von Baſſermann,
Paaſche, Hammacher und dem Bauernbündler Wamhoff.

Trotzdem haben im Abgeordnetenhauſe
außer der geſamten Rechten und dem Zentrum für dieſen
Antrag nur vier Nationalliberale geſtimmt,
darunter Hirſch-Eſſen, Dr. Röchling und Haarmann-
Altena. Dieſe Haltung der Nationalliberalen ſteht in
einem gewiſſen Widerſpruch zu der von ihrem Fraktions-
redner bei der erſten Leſung des Antrages abgegebenen
Erklärung; denn es war doch wahrlich genugſam dargetan,
daß eine ſolche Beſtimmung unbedingt not
wendig war. Wenn die Sozialdemokraten ſchon die Re-
gierungsvorlae mit einer wohlüberlegten Demonſtration
aufnahmen, um wie viel mehr werden ſie alles aufbieten,
um der Verabſchiedung der Vorlage alle nur denk-
baren Schwierigkeiten zu bereiten. Die Rückſicht auf die
„tiefe Erbitterung die nach der Anſicht des national
liberalen Redners eine ſolche Maßnahme „im Volke“ er-
regen würde, kann doch wahrlich das Abgeordnetenhaus
nicht an der Wahrnehmung der ernſten Pflicht verhin-
dern, den nachgerade zur Gepflogen-
heit gewordenen Rüpelhaftigkeiten im
Abgeordnetenhauſe einen Riegel vor-
zuſchieben. Daß das Abgeordnetenhaus, deſſen
verfaſſungsmäßiges Recht, durch die Geſchäfsordnung den
Gang der Verhandlungen zu regeln, nach der Anſicht der
hervorragendſten Staatsrechtslehrer wie Arndt und Straf-
rechtslehrer wie Binding, wie auch nach der Anſicht des
Juſtijminiſteriums nicht beſchränkt iſt, zu einer
ſolchen Maßnahme befugt iſt, kann keinem
Zweifel unterliegen.

Wenn trotz alledem die Nationalliberalen hier verſagt
haben, ſo darf man darin wohl einen Beweis für die Ge-
waltherrſchaft ihres linken Flügels er-
blicken. Man ſucht mehr und mehr Anſchluß nach
links. Die Frucht einer ſolchen Politik wird nicht
dem Liberalismus, ſondern vor allen Dingen der Sozial
demokratie in den Schoß fallen. Darum iſt es die
Pflicht jedes patriotiſch denkenden Mannes, die
Nationalliberalen vor einem Beharren auf dieſem
Wege ernſtlich zu warnen.

Eine ſolche Warnung erſcheint umſomehr am Platze,
als die Jung nationalliberalen unermüdlich am
Werke ſind, um die Kluft zwiſchen Konſervativen und
Nationalliberalen noch weiter zu vertiefen. Sehr zum
Schaden unſerer Jnduſtrie, die eine Verſtändi-
gung der rechtsſtehenden Parteien dringend bedarf. Wurde
doch jüngſt bei der Sitzung des Vorſtandes des „Reichs-
verbandes der nationalliberalen Jugend“ in Darmſtadt
offen ausgeſprochen, daß die Nationalliberalen das Herren-
hauskompromiß ablehnen ſollten, „weil ein Zuſammengehen
mit den Konſervativen die erfreuliche Klärung der politi-
ſchen Verhältniſſe ſtören und der Partei im bevorſtehenden
großen Wahlkampf die Stoßkraft nehmen“ würde. Und
die „Jungliberalen Blätter“ haben noch jüngſt die Ein-
berufung eines Vertretertages gefordert, der zu der Wahl-
rechtsvorlage Stellung nehmen ſolle. Erfreulicherweiſe hat
die „Kölniſche Zeitung“ in einer parteioffiziöſen Notiz
gegen dieſen Plan Stellung genommen. D. V. G.

Ein koloniales Nationaldenkmal im Grunewald.
Hauptmann A. Fonck, der 15 Jahre bei der oſt-

afrikaniſchen Schutztruppe ſtand und als verdienter
Afrikaner bekannt iſt, iſt wie wir erfahren, mit dem Plane
hervorgetreten, im Berliner Grunewald ein koloniales
Nationaldenkmal zu errichten, wobei ein völlig neuer
Gedanke Verwirklichung finden ſoll. Die Jdee hat be-
reits bei vielen Abgeordneten lebhaften
Anklang gefunden, und auch eine ganze Anzahl
namhafter Perſönlichkeiten aus unſeren
kolonialen Kreiſen ſteht dem Projekt durchaus
freundlich gegenüber, das, wenn es zur Verwirklichung ge-
langt, verſpricht, vor allem volkstümlich zu werden.
Das Projekt geht dahin, nicht ein Monument üblicher Art
zu ſchaffen, das die Zahl der Denkmäler vermehrt und nur
ein ſtarres Erinnerungszeichen darſtellt, ſondern ein
Nationaldenkmal zu errichten, das für die Maſſe des
Volkes ſowohl, wie für die Gebildeten gleichzeitig einen
Gegenſtand der Belehrung bildet. Hauptmann
Fonck tritt dafür ein, daß an einer geeigneten Stelle des
Grunewaldes, wenn möglich mit freiem Blick auf die Havel,
die genaue Nachbildung einer oſtafrikani-
ſchen Station entſteht. Er ſchlögt vor, das Fort
Mpapua mit allen Einzelheiten, d. h. Umfaſſungs-
mauern mit Schießſcharten, Türmen, Nebengebäuden,
Baſtionen uſw. völlig naturgetreu nachzubilder. und da-
neben auch eine Reihe von Eingeborenenhütten zu errichten.
Jn dem bewohnbaren Hauptteil des Forts ſollen Samm-
lungen untergebracht werden, und zwar würden ſowohl
Hauptmann Fonck wie ſein Bruder, der ebenfalls 15 Jahre
in der oſtafrikaniſchen Schutztruppe gedient hat und den
gleichen Rang bekleidet wie er, ihre bedeutenden Samm-
lungen hierfür zur Verfügung ſtellen. Die Sammlungen
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ſollen dann in moderner Weiſe geordnet werden. Sie
bieten ein ſelten vollſtändiges Bild von dem
Leben der Eingeborenen in unſeren Kolonien,
während die Station an ſich mit ihren geſamten Einrich-
tungen eine vorzügliche Anſchauung unſerer Kolo-
niſationsarbeit vermitteln würde. Auch Bilder
aller Art, Anſichten aus allen Gegenden der Kolonie und
mit Szenen aus dem kolonialen Leben ſollen in dieſem
Muſeum ihren Platz finden. Die Sammlungen ſollen
natürlich den Beſuchern des Denkmals zugänglich gemacht
werden, und wenn ein Eintrittsgeld erhoben werden ſollte,
ſo müßte es ſo niedrig bemeſſen ſein, daß es nur die Unter-
haltungskoſten zu decken hätte. Jn Anbetracht der Tat-
ſache, daß der Grunewald zu faſt jeder Jahreszeit das Ziel
von Tauſenden von Menſchen iſt, würde ein derartiges
Nationaldenkmal gewiß von vielen freudig begrüßt werden
und einen weiterem Anziehungspunkt des
Waldes bilden. Auf alle Fälle würde dieſe neue Art
eines Kolonialdenkmals von dem Schema abweichen, das
bisher immer maßgebend geweſen iſt. Die beiden Denk-
mäler für Wißmann in Dar-es-Salaam und in Lauterberg
am Harz und das Kriegerdenkmal in Windhuk weichen im
allgemeinen nicht von dem Herkömmlichen ab, und nur die
Lüderitz-Gedächtnishalle in Lüderitzbucht, die als öffentliche
Leſehalle errichtet iſt, ſtellt eine Ausnahme bisher dar.

Vom kanadiſchen Zolltarif.
Von den Ländern, denen die Vereinigten Staaten

ihren Minimaltarif konzedierten, war Kanada
das letzte. Die Bewilligung erfolgte erſt unmittelbar vor
Ablauf der im Abſchnitt 2 des amerikaniſchen Zolltarif-
geſetzes dafür vorgeſehenen Friſt. Die Gegenleiſtung
Kanadas iſt ſehr gering; ſie beſteht nicht etwa in der Ge-
währung der Meiſtbegünſtigung, ſondern lediglich darin,
daß für 13 Poſitionen des kanadiſchen Zolltarifs die
Sätze des Mitteltarifs bewilligt wurden, nämlich für ver-
ſchiedene Früchte, Bilder, Seife, Parfümerien, Tafelgeſchirr
aus Porzellan, Fenſterglas, Werke für Taſchenuhren, ver-
ſchiedene Lederſorten, Federn und Federwaren, künſtlichen
Hutſchmuck und einige andere Artikel. Mit dieſen wenigen
Konzeſſionen haben ſich die Vereinigten Staaten begnügt,
um einen Zollkrieg mit Kanada zu vermeiden. Dabei hat
ſich Kanada das Recht vorbehalten, dieſelben Zollermäßi-
gungen allen anderen Ländern zu gewähren, und
es hat ſofort in der Weiſe von dieſem Rechte Gebrauch ge-
macht, daß es die konzedierten Zollſätze des Mitteltarifs
in den Generaltarif aufnahm. Dadurch nimmt auch
Deutſchland an den Ermäßigungen teil, das, ebenſo wie die
Vereinigten Staaten, nur Anſpruch auf den kanadiſchen
Generaltarif hat, während Frankreich und allen in Kanada
meiſtbegünſtigten Ländern die Vorteile des kanadiſchen
Mitteltarifs zuſtehen und England und die meiſten eng-
liſchen Kolonien die noch weitergehenden Vorteile des Vor
zugstarifs genießen. Die amerikaniſche Regierung be-
trachtet aber das Abkommen mit Kanada nur als ein Pro-
viſorium. Sie ſtrebt natürlich volle Meiſtbegünſtigung
auf dem kanadiſchen Markte an und hat jetzt der engliſchen
Regierung den formellen Vorſchlag unterbreitet, ſobald wie
möglich mit Kanada in Unterhandlungen über einen Han-
delsvertrag zu treten. Auch das deutſch-kanadiſche Han-
delsabkommen mit Kanada, das ſeit 1. März d. Js. in
Kraft iſt, ſtellt bekanntlich nur ein Proviſorium dar, und es
wäre im Jntereſſe des deutſchen Handels ſehr zu wünſchen,
wenn möglichſt bald ein deutſch-kanadiſcher Handelsvertrag
zuſtande käme, der dem deutſchen Jmport nach Kanada die
Meiſtbegünſtigung ſichert.

Deutſches Reich.
Kaiſerreiſe nach Breslau. Wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, hat

der Kaiſer ſeine Anweſenheit bei Tder Eröffnung der Tech-
niſchen Hochſchule in Breslau im Oktober d. Js. in Aus-
ſicht geſtellt, wenn ſeine ſonſtigen, vorläufig noch nicht feſtſtehenden
Reiſedispoſitionen es geſtatten. Er würde dann auch auf Ein-
ladung der Stadt Breslau an der unmittelbar vor der Hochſchul-
feier ſtattfindenden Eröffnung der Kaiſerbrücke teilnehmen.
Der Tag der Eröffnungsfeier iſt noch nicht beſtimmt. Der Termin
ſteht nur inſoweit feſt, als er in die zweite Hälfte des Oktobers
fallen ſoll.

Jn der Klage des Herrn von Hellfeld gegen das
Bankhaus Mendelsſohn u. Co. iſt vom Landgericht
Berlin I Beſchluß dahin verkündigt worden, daß die Klage
wegen Ruhens des Verfahrens unwirkſam ſei. Jn der Be-
gründung wird geſagt, daß erſt dann ein Urteil ergehen
könne, wenn der Kompetenzkonflikt entſchieden ſei.

Die Meerfahrt des Herzogregenten von Braunſchweig
nach Oſtaſien. Beim herzoglichen Staatsminiſterium ging
ein Telegramm des Herzogregenten ein, das die Ankunft
in Singapore nach glücklicher Ueberfahrt meldet. Der
Herzogregent beabſichtigt nach früheren Mitteilungen,
Singapore am 27. Mai mit dem Lloyddampfer „York“ zur
Fahrt nach Tſingtau zu verlaſſen.

„Helferinnenkurſe“ auf dem Lande. Ueber die geplante Ein
richtung von „Helferinnenkurſen“ auf dem Lande wird uns ge-
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ſchrieben: Die Tatſache, daß die Krankenpflege auf dem Lande piel
zu wünſchen übrig läßt und namentlich in abgelegenen Gegenden,
vorzugsweiſe im Gebirge, z. B. im Winter bei hoher Schneelage
und ungenügenden Kommunikationen, zu Mißſtänden aller Art
Veranlaſſung gegeben hat, läßt die Einrichtung von Helferinnen
kurſen beſonders wünſchenswert erſcheinen. Man hält es für
durchaus durchführbar, wenn in den 99 Volksheikſtätten,
die meiſt auf dem Lande und in einſameren Gegenden gebaut
worden ſind, in den Wintermonaten für boden-
ſtändige Mädchen und Frauen ein achtwöchent-
lich er Kurſus eingerichtet wird, wobei die Aerzte ſich zur Ver
fügung ſtellen müſſen. Dies iſt umſo eher angängig, als im
Winter dieſe Heilſtätten weniger beſucht ſind, ſo daß für 10 bis
20 Mädchen und Frauen genügend Platz geſchaffen werden kann.
Gleichzeitig mit dem Kurſus über Krankenpflege müßte auch ein
ſolcher über Säuglingspflege ſtattfinden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

9. Sitz ung vom 2i. Mai 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke, v. Beſeler, v. Arnim.
Das Haus erledigte zunächſt geſchäftliche Angelegenheiten.

I. a. teilt der Präſident mit, daß der Kaiſer dem Hauſe für
deſſen treue Teilnahme an ſeiner tiefen Trauer anläßlich des

ſeines Oheims ſeinen herzlichen Dank ausſprechen
läßt.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Abſtim

mung über die Wahlrechtsvorlage. Die Abſtimmung iſt auf
Antrag des Herrn v. Hertzberg eine namentliche. Die Vorlage
wird mit 127 gegen 82 Stimmen angenommen.

Der Geſetzentwurf betr. das Höferecht im Kreiſe Graf-
ſchaft Schaumburg wird mit der Maßgabe angenommen, daß das
Jnkrafttreten des Geſetzes auf den 1. April 1912 feſtgeſetzt wird.
Der Geſetzentwurf über Abänderung des Geſetzes vom 1. Juni
1882 betreffend Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräten
und eines Landeseiſenbahnrates der Staatseiſenbahn-
verwaltung und der Geſetzentwurf vom 15. Juni 1906 betreffend
Ergänzung des vorſtehenden Geſetzes, werden ohne Debatte an-
genommen. Es folgen Petitionen.

Die Petition des Vereins für r x zuin Weſtfalen um Zulaſſung der Feuerbeſtaltung be-
antragte die Kommiſſion der Regierung als Material zu
überweiſen. Nach langer Debatte wird dieſer Antrag angenom
men unter Ablehnung eines Antrags Graf Ziethen- Schwerin auf
Uebergang zur Tagesordnung ſowie eines Antrags Borchers-Loe-
ning auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung.

Die Petition um Ausdehnung des dem Grafenverband und
dem Verbande des alten und gefeſtigten Grundbeſitzes zuſtehenden
Repräſentationsrechtes für das Herrenhaus auf die Provinz
SchleswigHolſtein beantragte die Kommiſſion als Material zu
überweiſen. Der Antrag wird angenommen.

Nächſte Sitzung Freitag, 27. Mai, nachmittags 2 Uhr.

Ausland.
Nach dem Tode des Königs Eduard. Abgereiſt ſind

weiter der Kronprinz von Serbien, der Erbprinz von
Montenegro, Prinz Max von Baden, der Herzog von Aoſta
und die türkiſche Sondergeſandtſchaft. Die Königin
Mutter empfing im Thronſaal des Buckinghampalaſtes
Abordnungen der Flotte, des Heeres und der Städte, die

ihrem Beileid wünſchten. Lord

Rußland. Aus der Behauptung der ausländiſchen
Preſſe, Rußland verübe einen Anſchlag auf die Ver-
faſſung Finnlands ſowie aus den an die Duma
gerichteten Petitionen zu Gunſten Finnlands folgert die
halbamtliche „Roſſija“, daß es der öffentlichen Meinung
Weſteuropas an Verſtändnis für die Forderungen des
internationalen Anſtandes fehle, der die Einmiſchung in
innere Angelegenheiten anderer Staaten verbiete. Das
Blatt gibt der Ueberzeugung Ausdruck, der politiſch reifere
Teil der weſteuropäiſchen öffentlichen Meinung werde ſich
gegen die Taktloſigkeit einiger Parlamentarier ablehnend
verhalten, die vergäßen, daß Rußland unter keinen Um-
ſtänden eine fremde Einmiſchung in ſeine inneren An-
gelegenheiten geſtatten würde. Die ausländiſchen Für
ſprecher hätten Finnland, das nicht ein unabhängiger
Staat, ſondern nur eine privilegierte Provinz des ruſſi
ſchen Reiches ſei, einen ſchlechten Dienſt erwieſen.
Türkei. Wie die „Jeune Ture“ meldet, erließ die Re

gierung ein Pferdeausfuhrverbot.
Südafrika. Louis Botha, bisher Premier-

miniſter der Transvaal-Kolonie, hat den Auftrag, das erſte
Miniſterium der Südafrikaniſchen Union zu bilden, an
genommen.

Nordamerika. Aus NewYork wird gemeldet, daß in
Jllinois 75000 Kohlenbergleute in den
Ausſtand getreten ſind.

Die Luftſchiffahrt.
Internationales Wettfliegen in Ofen-Peſt.

Das Vorbereitungskomitee des am 5. Juni beginnenden
Peſter inkarnationalen aviatiſchen Fliegens veröffentlicht fol
gende endgültige Nennungsliſte: Amerigo, ein Sommer- und ein
Farmanbiplan,; Bielovucj, Sanchez Baſa; Chavaz, Farman;
Duray (7) Efimoff, Farman und Voiſin; Engelhardt, Wright;
Ettrich, eigenes Syſtem; Krey, Sommer; Cuillemin, Wright und
Farman; Jllner, Ettrichmonoplan Jullerot, Farman; Kinet, Far
man; Kraſtel, Bleriot; Latham, Antoinette; Leblanc, Bleriot;
Mores, Henriot, Paulhan, Farman; Paul, Voiſin; Paquet San
hez Baſa; de la Roche, Voiſin; Rougier, Voiſin; Piſchoff, eigenes
Syſtem; Steinbeck, Grademonoplan; Wagner, Henriot; Warcha
lowski, Farman; Werner und Pfleiderer; Wiencziers, Antoinette;
Schindler, eigenes Syſtem, und außerdem 15 ungariſche Aviatiker.

Vermiſchtes.
Das große Los der preußiſchen Klaſſenlotterie mit 500 000

Mark wurde heute nachmittag gezogen. Es fiel auf Nr. 187 016.
Buom Halleyſchen Kometen. Profeſſor Birkeland, der eine
Expedition nach den Finnmarken unternommen hatte, um
über den Durchgang der Erde durch den Kometenſchweif Beobach
tungen anzuſtellen, berichtete der Zeitung „Aftenpoſten“, daß er,
als der Komet über die Sonnenſcheibe ging, heftige magnetiſche
Ströme beobachtete und wertvolle elektriſche, meteorologiſche Be
obachtungen gemacht habe. Die Wolken verhinderten jedoch eine
Beobachtung der Sonne. BVirkland meint, daß die magnetiſchen
Erſcheinungen auf den Kometenſchweif zurückzuführen ſind, der
jedenfalls aus einer Art elektriſcher Strahlen beſtehen müſſe.

Heftige Gewitter mit Hagel, die großen Schaden an der
Ernte anrichteten, werden über Paris gemeldet aus Hazebrouck,
wo der Blitz mehrere Bauernhäuſer in Brand ſetzte, Lens, Re

c. Aus der Geſellſchaft. Die bereits furz gemeldete Ver das 19. Jahrhundert hat dann allmählich auch an den Höfen ab.ung

Io des kaiſerlich deutſchen außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſters am 7 Herrn Hans von
Flotow mit der verwitweten Gräfin Marie von Keller,

eborenen Fürſtin Schachowskoh, intereſſiert die Bexlinex Geſell
chaftskreiſe, in denen Braut und Bräutigam ſich allgemeiner Be

liebtheit erfreuen, auf das lebhafteſte. Herr von Flotow befindet
ſich auf ſeinem jetzigen Poſten in Brüſſel, wo er der Nachfolger
des Grafen Wallwitz wurde, erſt ſeit wenigen Monaten. Ex iſt
am 10. September 1862 in Felſenhagen geboren und entſtammt
einer Familie des mecklenburgiſchen Uradels, aus der Godefrrdus
de Vlotowe 1241 urkundlich zuerſt erſcheint. Herr von Flotow
ſteht ſeit Anfang der 90er Jahre im diplomatiſchen Dienſte und
war 1892 Legationsſekretär in Waſhington, dann in Dresden und
im Haag, wo er 1898 Legationsrat wurde und 1900 zum erſten
Sekretär aufrückte. Jm Jahre 1900 wurde er zur Geſandtſchaſt
beim Vatikan und 1904 als Botſchaftsrat nach Paris verſetzt, wo
er des öfteren als z den Botſchafter ſelbſtändig zu
vertreten hatte und 1907 den Geſandtentitel erhielt. Von Paris
wurde er 1908 als vortragender Rat nach Berlin Jm
Auswärtigen Amte hatte er das Dezernat für Perſonalien unter
ſich und pflegte den Reichskanzler Fürſten von Bülow im Sommer
nach Norderney zu begleiten. Den jetzigen Reichskanzler begleiteteer nach Wien, als Herx von Bethmann Zolweg ſich in ſeiner neuen

Eigenſchaft dem Kaiſer Franz Joſef vorſtellte. Die Verlobte des
Herrn von Flotow iſt eine Tochter des ehemaligen kaiſerlich
ruſſiſchen Generalleutnants der Artillerie Alexander Fürſten
Schachowskoy aus deſſen Ehe mit der Gräfin Anna Wielhorsky.
Sie vermählte ſich 1882 mit dem Grafen Theodor von Keller aus
dem ruſſiſchen Zweige dieſes Grafengeſchlechts, deſſen Ahnherr der
preußiſche Staatsminiſter Chriſtoph Graf von Keller war, der eine
Schweſter des ruſſiſchen Feldmarſchalls Fürſten Wittgenſtein zur
Gemahlin hatte. Graf odor von Keller, der bei ſeiner Ver
heiratung Oberſt und Flügeladjutant des Zaren Alexander III.
war, fiel am 31. Juli 1904 im Kriege gegen Japan als General
leutnant und Kommandeur des 2. ſibiriſchen Korps bei Jan-

Seit dem Tode ihres Gemahls hat die Gräfin Marie von
Keller viel in Deutſchland und beſonders in Berlin gelebt. Die
Hofſtaatsdame der Kaiſerin Auguſte Viktoria, Gräfin Mathilde
von Keller, iſt im entfernteren Grade eine Kuſine ihres erſten
Gemahls.

ink. Der Hofzug des Königs von England Der deutſche Kaiſer
iſt nach ſeiner Landung bei Port Viktoria von dem Hofzug des
engliſchen Königs Georg V. erwartet worden, mit dem er die Reiſe
nach London zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten König Eduards an
trat. Es wird nun, wie uns aus London geſchrieben wird, von
Intereſſe ſein, einiges über dieſen prächtigen Eiſenbahnzug zu er
fahren, den noch König Eduard für ſich hatte herſtellen laſſen. Die
rößte Beachtung verdient der große Salonwagen, bei dem die

Wandfüllungen und Fenſter zum Teil aus ſtark verxgoldetem
Meſſing beſtehen. Durch zwei ſehr große ſchöne Doppeltüren an
den beiden Enden des Wagens, an denen goldene Handgriffe an
gebracht ſind, kommt man in den Vorraum, den erſten der ſiebenFmmer, aus denen der Salonwagen beſteht. Bald an den Vor

raum ſchließt ſich nämlich das Rauchzimmex, das mit eichenen
Möbeln ausgeſtattet iſt. Es iſt im Stil der Zeit Jakobs I. ein
gerichtet. Die Polſtermöbel ſind zum Teil aus Leder, zum Teil
aus renntierfarbenem Plüſch und mit r r verſehen.
An das Rauchzimmer ſchließt ſich der Empfangsſalon, der aus
graugrünem Ahorn beſteht. Die Wände ſind aus demſelben Holz
gefertigt und durch Silbereinlagen geſchmückt. Die Möbel des
Salons ſind im Stil Ludwigs XVI. aus grauem Mahagoni und
Seidenbrokat. Die Beleuchtung beſteht aus alten Wandleuchtern
und aus einer Deckenbeleuchtung, die elektriſch gehalten iſt und
verdeckt angebracht iſt. Das Speiſezimmer, das ſich an den Salon
anſchließt, iſt z aus dunkler Eiche hergeſtellt. Auch die Möbel
ſind aus demſelben Holz gefertigt. Das Schlafzimmer iſt beſonders
prächtig. Die Wände ſind aus weißer Emaille, das Bett und die
anderen Möbel aus hellem Mahagoni mit roſenfarbigem Seiden
damaſt, und das Badezimmer aus Cipolinomarmor. Der ganze
Salonwagen des Kö der elektriſche Heizungs und Lichtan
Iagen beſitzt, iſt 21 Meter lang. Beſonders geſorgt iſt für die
Küche, die mit allen modernen Einrichtungen verſehen iſt. Der
Salontvagen iſt auf einem Stahlrahmen ausgebaut, der auf Dreh
geſtellen ruht, ſo daß jede Störung vermieden iſt. Für das Gefolge
des Königs ſind zwei Wagen bereitgeſtellt, von denen jeder
18 Meter lang iſt. Jntereſſant iſt, daß dieſe beiden Wagen ſo
eingerichtet ſind, daß ſie durch einen kleinen Handgriff in vierSchlafgunme umgewandelt werden können.

Eine Windhoſe von ungewöhnlicher Ausdehnung wurde
während eines ſchweren Gewitters über dem Reinhardts
wald beobachtet. Sie ſchien ſich in der Höhe mit einer Gewitter-
wolke zu berühren und bildete einen mächtigen, langgezogenenTrichter, deſſen Spitze bis zur Erde reichte. Große uſregung
rief dieſe Erſcheinung in Uden hauſen im Kreiſe Hofgeismar
hervor. Gegen 526 Uhr abends hörten die Einwohner ein ſelt-
ſames, unheimliches Ziſchen und Brauſen. Alles ſtürzte aus den
Häuſern auf die Straßen, jeder dachte im erſter Augenblick, der
Halleyſche Komet ſei in der Nähe. (1) Am öſtlichen Aus
gang des Dorfes bot ſich ein eigenartiges Schauſpiel: Bäume,
Sträucher, Steine und andere Gegenſtände kreiſten im tollen
Wirbel in der Luft. Jmmer näher rückte die Windhoſe, deren
Höhe von Augenzeugen auf 200 Meter und deren Durchmeſſernahe der Erde kuf 2 Meter geſchätzt wurde. Als die Windhoſe die

erſten Häuſer des Ortes erreichte, deckte ſie die Dächer ab
und wirbelte die Ziegel wie Spreu durch die Luft. Obſtbäume
von anſehnlicher Stärke wurden umgedreht und abgeriſſen.
Kurz vor einem Tanzlokal, das von einer großen Geſellſchaft in
paniſchem Schrecken geräumt wurde, zog ſich die Windhoſe wieder
in die Höhe und trieb in weſtlicher Richtung weiter.

Verhaftung eines Mörders. Jn Perleberg wurde auf
dem Bahnhof der 16jährige Arbeiter Uebel verhaftet, der die
18 jährige Tochter des Schlächtermeiſters Schröder ermordet und
ihr 1000 Mark geraubt hatte.

Ein ſonderbares Vorkommnis, das allgemeines Aufſehen er-
regte, ereignete ſich nach der „Königsb. A. Z.“ am Pefingſtfeſt
in der Kirche zu Labiau. Es ſollte eine Trauung ſtattfinden
Braut und Bräutigam knieten nieder, als die Türe des Gottes
hauſes ſich auftat und eine zweite Braut, geſchmückt mit Kranz
und Schleier, hereintrat. Sie ging geradewegs auf den Altar zuw,
ſuchte die rechtmäßige, vorher bereits ſtandesamtlich verbundene
Braut von ihrem Platze zu verdrängen und verlangte von dem
Geiſtlichen, an ihrer Stelle mit dem Bräutigam einem aus dem
Weſten vor einiger Zeit nach Oſtpreußen verſetzten Unter
beamten getraut zu werden. Mit Mühe nur konnte man die
Erregte beruhigen und aus der Kirche bringen. Allem Anſchein
nach handelt es ſich um eine frühere Liebe des jungen Ehemannes.

ok. Die Farbe der Hoftrauer. Der engliſche Hof hat für den
verſtorbenen König auf ſechs Monate Trauer angelegt, und mit
ihm für eine Weile, je nach der Abſtufung des Verwandtſchafts-
grades, alle übrigen europäiſchen Höfe. Der „Gaulois“ erinnert
daran, daß die rig für gekrönte Häupter keineswegs
immer das heute übliche Schwarz war; ſpeziell in Frankreich,
dem jahrhundertelang tonangebenden Lande, herrſchten in dieſer
Hinſicht wechſelnde Sitten. So ordnete noch Ludwig XI. bei
ſeinem Regierungsantritt an, daß die Farbe der Trauer um
ſeinen Vater Karl VII. ſcharlachrot ſein ſolle. Ludwig XV., der
im Jahre 1726 zuerſt ein offizielles Trauerreglement aufſtellte,beſtimmte Violett als Trauerfarbe. Für die verwitweten Köni-

ginnen von Frankreich war Jahrhunderte hindurch weiße Kleidung
die Trauervorſchrift: ſie hatten überdies früher die Verpflichtung,
nach dem Tode ihres königlichen Gemahls erſt ſechs Wochen auf
dem Paradebett des Verſtorbenen, dann ſechs Wochen vor dem
Bott zu ſitzen und ein volles Jahr lang ihre Gemächer nicht zuverfaſſen, ein Brauch, den erſt die Bourbonen abſchafften. Noch

Napoleon I., der übrigens die Hoftrauer für den Fall ſeines
Todes auf drei Monate eingeſchränkt wiſſen wollte, erneuerte die

miremont und aus Laon, wo das Poſtgebäude eingeäſchert wurde. Beſtimmung, daß als Trauerfarbe violett zu tragen ſei. Erſt

gemein das Schwarz eingeführt. Bekanntlich legt jeder Hof het
einem Todesfall in anderen regierenden Häuſern eine wenn au
nur dreitägige Trauer an: die einzige Ausnahme macht der Papſtbei deſſen Ableben keine offizielle See in Kraft tritt

e. Von der neuen Mode im Waſſer. Schon rüſtet man ſig
für die nahende Badereiſe, die wieder Tauſenden von müde
Städtern am Meeresſtrande Erholung und Erfriſchung gewähren
ſoll. Von all den mehr oder minder nützlichen Dingen, welche di
Frau in das Seebad begleiten, ſpielt der Badeanzug nicht die un,
wichtigſte Rolle. Das neueſte Badekoſtuüüm 1910 trägt
deutlich die Spuren der herrſchenden Mode. Man verwende
Ieuchtende Farben, vor allem blau und rot, und dieſe in der u
ſammenſtellung mit Schwarz, in Alpacca, Taft, Atlas; die 6
webe müſſen ſämtlich imprägniert ſein. Die wieder auf e-
nommene Ruſſenform hat ſich auch des Badekleides bemächte,
Daneben gilt der Prinzeßſchnitt für beſonders ebenmäßig
wachſene Geſtalten als fehr vorteilhaft. Elegant und geſchmat.
voll wirkt z. B. ein Anzug, der aus einem panzerähnlichen,
Prinzeßform geſchnittenen Ueberkleid von ſchwarzem Atlas be-
ſteht, unter dem ein Faltenröckchen in ſchottiſcher Seide hervor
ſchaut. Der kurze Aermel und runde r ſind mit
einer ſchottiſchen Seidenblende beſetzt. Meiſt wird, um der Figt
den nötigen Halt zu geben, unter dem eigentlichen Badekoſtüm
ein nach Art der „Kombination“ gearbeitetes, mit ein paar
Stangen verſehenes Unterkleid getragen. Eine Hauptbedingun
für ein feſches Badekleid iſt eine kleidſame Kopfbedeckung.
freulicherweiſe ſind die häßlichen Badekappen, die jedes vorwitig
Haarlöckchen r einzwängten, verſchwunden und durch
kokett gebundene farbige Tücher oder turbanartige Mützen erſetzt
worden. Die viel getragenen ſchwarzen Strümpfe ſind etwas an
der Mode gekommen, dafür bilden Sandalen mit kreuzweis ge-
bundenen Bändern eine hübſche Fußbekleidung. Trotz einer
ſcheinbar umſtändlichen Zuſammenſetzung geſtattet ſolch modernes
Badekoſtüm doch jede Bewegungsfreiheit, was ein Grund mehr

rgre praktiſchen Frauen ſein dürfte, ſich mit ihm zu be
reunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Stiftung. Das Teſtament des in London verſtorbenen
Chemikers Dr. Mond iſt echt dem Wortlaut nach bekannt gegeben worden. Danach eryett die Univerſität Heidel-
berg eine Million Mark zur Förderung der nalurwiſſen-
ſchaftlichen Forſchung vorzugsweiſe, doch nicht ausſchließlich auf
phyſikaliſchem und chemiſchem Gebiet. Die Summe, bezw. deren
Zinſen ſollen zu Preiſen für neue Entdeckungen und zu perſön-
lichen Unterſtützungen auch in der Form von Stipendien, zur An
ſchaffung von Apparaten und Obfſervatorien verwendet werden,
kurz zu allem, wodurch die Univerſität Heidelberg die wiſſenſchaft
an ung auf den genannten Gebieten am beſten zu fördern
glaubt.

Jm Verwaltungsausſchuß des Germaniſchen Muſeums,
welcher in Nürnberg tagte und dem auch Herr von Tſchudi
als Verwaltungsausſchußmitglied beiwohnte, iſt hinſichtlich des
Austauſches von Bildern zwiſchen der Alten Pinakothe?
und dem Germaniſchen Muſeum ein Ueberein-
kommen erzielt worden, nach welchem durch das Entgegen-
kommen des Direktors von Tſchudi die Meiſterwerke der alt-
deutſchen Schule dem Germaniſchen Muſeum erhalten bleiben,
während Werke der altfranzöſiſchen und altniederländiſchen Schule
an die Pinakothek zurückfallen. Mehrere altdeutſche Meiſterwerke,
darunter ſolche von Dürer und Holbein, werden dem Germaniſchen
Muſeum zur Ergänzung aus der Pinakothek überwiesen.

Von der Leitung der ſtädtiſchen Theater zurückgetreten.
Der Rat der Stadt Leipzig hat heute das Entlaſſungs-
geſuch des Theaterdirektors Volkner aus ſeinem Privat-
vertrage für die beiden ſtädtiſchen Theater zum 1. Avrik 1912
genehmigt. Von dieſem Tage ab übernimmt Volkner als
Jntendant die Leitung der beiden ſtädtiſchen Theater in
Frankfurt a. M. Sein Leipziger Vertrag lief noch bis zum
30. Juni 1914.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.G., ſchreibt uns unter
dem 20. Mai: Nach der Verabſchiedung des Reichskaligeſetzes in
der Vorwoche hat das Geſchäft in Kaliwerten weſentlich an Um-
fang verloren, eine alte Exrfahrung, daß nach Eintritt eines
erwarteten Erxeigniſſes das Jntereſſe der Spekulation im
Schwinden begriffen iſt und die Entwickelung alsdann meiſt ihren
Höhepunkt erreicht hat. Die berufsmäßige Unternehmung, die ſich
in Erwartung der Erledigung des Geſetzes teilweiſe zu weit mit
Käufen engagiert hatte, ſah ſich infolge Ausbleibens der Hauſſe
gezwungen, mit Entlaſtungsverkäufen vorzugehen, die das Kurs-
niveau faſt ſämtlicher Werte ungünſtig beeinflußten. Selbſt die
in der vergangenen Woche veröffentlichten Ausweiſe für das Jahr
1909 und das erſte Quartal dieſes Jahres, welche zum Teil recht
beträchtliche Erhöhungen mit ſich brachten und den Werken die
Wiederaufnahme der früheren Ausbeuten ermöglichen, waren nicht
dazu angetan, eine animierte Stimmung aufkommen zu laſſen.
Unentſchieden iſt bis jetzt noch, ob ſich auch ſämtliche Werke einem
neuen Kaliſhndikat oder einer ähnlichen Zentralſtelle, welche die
Intereſſen der Induſtrie nach allen Richtungen hin zu vertreten
hätte, anſchließen werden. Gerüchtweiſe verlautet bereits, daß
ein Konzern bei den bevorſtehenden Erneuerungsverhandlungen
Sondervorteile zu erreichen beabſichtige. Wenn dies Gerücht auch
bis jetzt durchaus noch keine Beſtätigung erfahren hat, ſo dürfte ein
derartiges Vorgehen doch immerhin im Bereich der Möglichkeit
liegen und den glatten Abſchluß der Verhandlungen zu verzögern
geeignet ſein. Am Dienstag, den 24. d. Mts., follen in Berlin
die neuen Sitzungen aufgenommen werden, und die nächſte Aufgabe
wird es ſein, die zurzeit noch beſtehende Syndikatsorganiſation
den Paragraphen des neuen Geſetzes anzupaſſen, zu welchem
Zwecke das jetzige Syndikat, wie im vorigen Bericht erwähnt,
ſeitens der Königlichen Berginſpektion Vienenburg gekündigt
worden iſt. Da das Geſetz durch ſeine Vorſchriften bezüglich Ken
tingentierung des Abſatzes und Ouotenfeſtſetzung Außenſeftern
keinen Spielraum mehr läßt, ſo dürfte es kaum zweifelhaft er
ſcheinen, daß ſich die bis jetzt im Shyndikat vereinigten Werke
wieder zuſammenſchließen werden. Jn Ausbeutewerten waren die
Umſätze nicht beſonders umfangreich, trotzdem verſchiedene Werke
wie Glückauf-Sondershauſen mit 400 Mk., Beien-
rode mit 100 Mk., Kaiſerode mit 150 Mk., Winters-
hal!k mit 250 Mk. und Alexanders hall mit 150 Mk. ihre
Ausbeuteverteilung wieder aufgenommen haben. Jm Gegenteil
zeigen die letzten Kurſe gegenüber denjenigen der Vorwoche zum
Teil Ermäßigungen zwiſchen 100——-150 Mk., wobei jedoch von
irgendwelch dringendem Angebot nichts zu ſpüren war. Die
Rückgänge dürften wohl zumeiſt auf den a an Unierneh-
mungsluſt zurückzuführen ſein. Auch für Mittelwerte, die in der
Vorwoche beſonders beliebt waren, hat das Intereſſe nachgelaſſen
und Rückgänge ſind auch hier durchweg zu konſtatieren. Einige
Umſätze vollzogen ſich nur in Reich skrone bei etwas höheren
Preiſen. den letzten Veröffentlichungen iſt bei dem Werk
vorerſt mit Zubußen nicht zu rechnen, da zum Ausbau des Unter
nehmens ein Bankkredit in Höhe von 3 Millionen Mark beſchafft
wurde. Der Schachtbau ſchreitet günſtig vorwärts; augenblicklich
iſt eine Teufe von ca. 30 Meter erreicht. Der Bau einer Chlor-
kaliumfabrik iſt nicht erforderlich, da die Salze in der Fabrik der
benachbarten Gewerkſchaft Raſtenberg verarbeitet werden
ſollen. Aktien hatten etwas größere Umſätze bei nachgeb enden
Preiſen zu verzeichnen. Gehandelt wurden hauptſächlich
Deuiſche Kaliwerke, Halleſche Kaliwerke, Held-
burg, Bismarckshall, Hattorf und Krügershall.
Bohrwerte lagen nach den Steigerungen der letzten Zeit wieder
vernachläſſigt.



Der Geſchäftsabſchluß der Kaliwerke Aſchersleben fürwo a nach Abſchreibungen von 506 454 Mk, (im Vorjahre
v 781) einen Reingewinn von 1 198 525 Mk. (im Vorjahre
s ob Mk.), woraus eine Dividende von 9 Proz. gegen 10 Proz.
im Vorjahre zur Auszahlung gelangen ſoll.
m Kapitälserhöhung. Die außerordentliche Genexalverſamm
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12. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 21. Mal, vormittags

Nur le Gewinne über 240 Marit vind don betrettenden Nummern
in Klammern veigetug,
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7216, 428 [500] 526 609 [1000] 765 831 [1000] So79 102 218 [1000] 36
417 [1000] 619 750 9002 [1000] 78 s 330 88 6865 [500)

O224 314 50 696 714 18 o 11361 412 77 07 719 908 12042 237
631 712 [500] 130s8 l 14248 441 52 68190 734 r 23 371 606 753 965 69 1 ei T 3000] o18 53 18007 20 194 366 437 ſw0oſ 47 172 19220
85

20348 687 604 [3000] o48 21316 60 o29 22082 172 371 419 601717 891 23016 189 845 404 564 841 24001 202 e13 [o0oſ 700 lece 804

ca970 92 940 271[500] 80 327 80 736 58 90 29648 53 711 973 85
30143 98 385 504 25 615 738 70 918 19 75 [3000]) 31023

150 87 261 73 458 85 96 902 32086 [1000] 70 73 223
339 596 688 729 35 843 33056 110 82 318 488 675 [8000] Te0
863 34160 491 839 35045 193 210 [1000] 37 99 313 37 488 r 700
(s500) 902 85 39 [500] S6Go1s 27 [Io00o] 85 08 287 434 75 787 37226
409 61 84 627 923 42 62 38066 85 122 78 208 67 332 51 463 605 61 90
938 39060 216 [500) 417 22 566 97 610 99 702 92 868

40067 117 26 56 91 [1I000] 523 s1 621 735 37 4 1010 251 01 [800]
608 855 [1000] 42076 146 es 241 [3000] 06 625 749 993 43001 196 278
98 561 682 803 941 44360 424 4 [1000] 103 870 417 29 547 612
46017 31 85 130 60 388 415 544 [500] 53 661 916 94 47367 86 514
687 48022 114 299 337 862 670 [3000] 804 951 49050 102 227 338 980

50109 497 506 79 641 77 772 51179 558 804 914 35 52469 647
s03 67 53233 43 55 328 502 26 44 50 68 66 [3000] 95 627 856 54084
92 389 597 [1000] 729 55218 6or [800] 840 [8000) vö7 58 56109 308 429
d 651 682 [500] 797 [500] es o16 Tor 206 366 407 804 ſ1000] 58118
215 742 82 59266 589 [8000) 8092 938

60083 286 [500] 90 367 947 61407 678 888 999 62109 43 97 383
ſo 836 932 63009 143 67 400 58 99 647 842 988 99 64412 549 53 s81
681 65150 92 221 1600] 857 443 554 ros [hoo) s01 66021 ſo00o] 195
[3000] 240 389 94 458 850 923 76 67204 74 [500] 481 664 755 805 989
68099 196 c 803 [1000] 9909 6G9062 1b6 82 462 T3000] 524 621

97 154 252 76 350 548 606 748 978 180 [500] 344 403 519 6329 65

444 532 608 876 988 92020 21 42 78 300] 178 465 [800] 539 81 672 913
58 93134 44 816 24 757 94130 [3000] 556 845 941 95000 18 466
96351 439 8 507 769 97018 [8000] 321 489 688 624 750 67 [b00] 77
910 75 98087 310 672 708 99487 684 799 857 [1000

100109 302 [8000] 419 39 s19 [s00]) 101358 539 604 719 [1000]
9390 73 1020096 [8000] 888 470 [3000) 786 840 88 958 94 103124 46
738 706 946 104180 219 699 105800 21 v03 728 56 874 106087
292 96 454 666 78 858 909 18 19 75 107124 485 506 627 [800] 836 45
[500] 926 54 108141 431 35 503 582 99 [800] 735 [500] s03 37 935
s2 109320 560 971

110014 150 97 330 480 111001 88 107 868 500 94 708 112272
354 437 729 78 917 113148 370 b07 43 663 824 34 114177 289
177 239 415 658 [500] e 790 115045 [Io00] 369 [00] 71 454 913 [0oo
116013 195 830 [500] 507 685 94 785 879 930 [3000] 117124 616
862 937 118669 867 68 119118 779 93

120349 567 854 121016 89 277 411 770 122025 43 429 [800]
90s 123135 43 685 82 841 930 [1000) 124112 [1000) 333 [3000] 974 85
[500] 125107 209 453 678 760 64 [B00) 919 81 126080 118 95 406
526 98 [500] 615 127402, 732 840 128232 473 [500] 568 [500] 662
753 869 903 71 [1000]) 129251 384 642 816

130196 274 540 41 648 720 881 [800] 920 13 1256 346 [1000]
s48 [1000] 601 845 968 132284 821 477 619 28 781 979 133074
84 [500] 131 223 99 878 468 6e9 93 788 985 134291 401 9 [1000)
528 622 72 816 135012 235 825 41 679 695 708 846 1360e6 335
99 428 47 542 697 825 44 67 969 137189 215 81 ſ1000J 859 412521 34 70 695 803 87 [3000] 93 138449 630 990 139200 18 [200]
z36 81 509 58 605 28

140127 45 247 472 [5001 585 644 968 86 141071 153 238
454 565 759 964 142042 101 2386 86 855 143167 386 858
144089 107 44 831 655 718 902 145003 384 471 850 146162 89 336
74 420 506 [1000] 83 [1000) 737 860 917 23 59 147188 69 889 361 83
os [1000) 703 [1000) 57 ſ1000] 8390 41 148040 285 327 486 628

150041 141
580 681 92 800 960 152049 804 13 520 1000] 922 31 253128

60
s03 o88 287013 20 [500] 148

293262 87 421 571 es 955 294078 138 [500] 557 649 295049 76 25
342 543 640 770 29
547 646 64 80 906

500000, 1 zu 200000. 1 u 160000. 1 zu 120000, 2 zu 100000, 1 u 80000,
1 zu 70000 1 zu 60000, 2 40000, 10 zu 30000, 14 u 15000, 51 u

lung der Mühlenbauganſtalt und Maſchinenfabri?
vorm. Gebr, Sack in Dresden beſchloß einſtimmig die
Erhöhung des Grundkapitals von drei auf vier Millionen Mark
und wählte an Stelle des aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden
d Dr. Wolf den Generalkonſul v. Klemperer und den

ikbeſitzer Robert SchönherxRieſa neu in den Aufſichtsrat.

[500] 707 922 [1000] 72 1

906
160197 602 82 743 902 68 161137 67 252 614 838 78 932 162041

251 40 52 674 804 54 937 164138 228 57 305 498 884
155 239 326 520 67 1662609 407 11 [3000] 25 33 781 880

915 D. 1671b3 z r 168166 226 88 348 472 99 544 634 859

170262 464 506 61 90 847 171020 28 160 [500] 64 269

1

58 638 851 955 57 66 1 640 [8000] 848 49 951
108 452 87 604 31 748 801 900 96 [3000] 181434 41 876 95

716 817 968 18 354 [1000] 662 731 805 183014 31 [800] 266
407 795 906 [800] 30 184085 [500] 94 113 86 297 829 07 624 864
975 185042 447 908 186075 638 771 977 a 7 428 577 737 64 809
27 o31 188181 368 [300) 758 818 942 75 O246 69 363 [b00] 474
94 [500] 133 86 [1000 59

1 165 251 69 363 493 545 94 600 191473 o06 192453 531
6e6 Is00) T06 [1000] 827 193166 397 474 565 867 194016 (600)
185 95 881 [1000] 918 195181 321 476 [8000] 518 79 [1000J 704 13 813

1 30 667 197070 71 165 510 711 37 831 940 44 653
300] e 81 610 [1000] 15 742 861 [800]) 199130

36
200108 252 474 527 617 [500] 948 201078 147 380 619 838 e

202014 154 234 43 66 355 50 426 40 74 [b00) 708 203008 147 [8000
408 [1000] 650 786 844 [500] 967 70 204143 76 266 500] 884 [10 000
a68 621 [500] 84 824 014 2050097 323 507 17 86 986 [B00] 206201 71 339
407 [3000] 528 207026 67 152 [500] 548 707 2 207 50 436 677
209145 204 [1000] 94 [800] 309 802 901

210114 46 296 468 658 89 211054 85 [10001 151 291 422 70 804
[1000] 212106 232 348 504 10 22 999 213110 24 [3000] 404 528 868
[300] o91 [1000] o7 214034 307 38 400 861 905 [500) 215131 59 231

500 87 629 724 216127 30 4090 558 70 [3000] 702 217093 216 [3000]
r 882 961 218370 452 [a000] 666 908 219115 336 [1000] e

220338 520 614 764 936 41 63 221221 46 [1000) 69 322 650 850
222020 71 336 422 752 911 [1000] 223014 28 92 2409 82 371 550 833
224084 207 731 [ö00] oeo 225003 449 731 818 226087 124 70 s
516 806 67 937 81 2270090 209 58 369 558 731 228086 82 106 58 76
282 373 527 717 2209200 320 64 532 784 815 977

230181 255 68 346 483 48 988 231071 313 424 513 627 815 89
232000 86 158 242 472 [800] 592 821 922 [1000] 233000 531 73 733
821 950 234465 83 [500] 705 [1000] 11 28385 168 326 [500] 98 461 565
o9 700 838 967 236041 174 [500] 433 66 74 99 708 34 [500] 48 806 98 947
237015 181 606 990 238161 98 509 [1000] 7490 239177 232 03 405 77

240002 es 193 445 54 527 616 39 48 84 809 [1000] 738 808 583 55
24 1230 6os 931 242256 399 [500] 615 243071 2837 365 918 244003 301
80 734 [1000] 74 15000] s79 997 245271 538 668 824 246262 307 15 63
[500] 509 677 726 844 62 247088 162 [500] 222 347 406 27 88 609 248267
500 771 249240 34 362 492 535 842 988

z 249 757 834 9083 25
54188 358 77 412 20 28 603 74 624 876 258018 111 213 14 519 v09 a

861 256080 139 79 588 629 817 257145 970 419 770 25806e0 173 350
715

40690 470 588 265001 r 805
63 [1000)

570 663 746 [1600] 56 881 268888 626 76 269082 55 [3000] 608 793
15

270185 477 886 [500] 745 27 [500) 201 724 998 27218664 676 273282 300 97 5409 [1000] 771 980 274075 68 82 326
o S0o1 47 (500] 79 I500] s02 920 30 49 94 275178 577 806 20 A8 976
276326 277067 67, 620 730 817 945 278071 73 88 162 341 406 985
279025 39 130 312 [3000] 52 [1000] 71 [800] 575 927

2800883 286 319 [10000 51 756 888 917 86 [1000] 75 281121 28
o4 318 474 648 868 282079 325 463 743 807 283154 268 414 629 727
67 234092 321 400 567 769 889 2858323 63 [800) 586 945 286106 347

88 [3000] ass 46 288025 867 519 687 90
750 53 844 2809059 293 336 851

290115 964 29 1084 168 221 489 507 58 690 292301 486 568 721

Gss6 659 91 [1000] o6 785 841 297117 208 84 450
98144 225 400 8 57 299084 145 262 392 707 884

300106 [1000] 52 53 340 509 680 872 966 75 301219 347
628 756 57 302126 53 2091 694 863 303035 490 95 720 38

Im Gewinnrade verdlieben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn zu

149044 833 799 815 972 [500]

12. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 21. Aal, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gewäaähr.) Wacharuek verboten.)

18 164 332 (27 60 664 91 700 51 829 995 1054 322 53 67 473 620 841
944 2080 287 490 [1000] 574 912 14 3188 230 44 [1000) 315 610 4032 175
224 401 802 32 5213 346 594 98 673 779 7281 451 909 [8000]) 71 S186
851 90 509 788 9083 [500] 92 207 [500) 98 480 87 911

10180 298 646 762 11020 504 56 888 12161 64
743 873 13136 70 513 22 699 942 84 14205 570 [s00) 807 409
15056 342 [3000] 85 832 986 16002 194 221 96 351 [1ö o00)
72 943 17026 158 508 [1000] 20 [1000] 92 610 765 800 927 181
649 729 868 9314 876

20057 124 226 881 [500] 589 627 718 953 21018 34 84 194
22030 544 60 771 [8500] s04 [500] 23036 84 280 987 24791 2
89 406 60 85 87 953 [500] 26301 [500] 573 74 619 27191 440 589 6
91 902 28322 769 892 29280 369 466

30117 231 445 530 515 983 31113 821 36 40 565 z 77 3
1000] 15

3 s

23 a

66
263 [500] 360 [1000] 552 632 879 r 13 75 3383 258 638 [3000] 332 63 405 6 85 34501 411 531 [1000] 46 704 61 893
35145 51 363 440 90 dos 782 [1000) 80 656 80 98 971 76 36272 6 [1000)
310 571 622 27 841 46 [1000] 37013 60 411 531 38012 33 337 95 535
613 [500] 778 818 20 939 39037 79 108 247 302 520 774 844 83 928

40069 248 400 516 857 41063 170 229 538 47 667 820 922 78 42057
370 [1000] 437 [500] 534 633 798 43128 73 76 264 710 818 46 44064 107
(1000] 310 658 82/ 966 45307 518 46183 285 372 539 611 23 836 949
47288 458 605 712 97 [3000] 870 48026 242 423 542 753 836 [1000] 924 37
49553 898 9250

50644 717 51023 142 208 414 667 [500] 730 s [1000] 52140 303 55
[2000] 44 62 53089 200 381 426 37 6533 7 940 54134 865 is00) s S
S l1000] 728 909 (3000] 31 55163 65 230 305 [500) 430 74 650 844
56219 57110 60 308 450 710 23 36 935 90 58237 344 586 603 48 727
59108 255 319 98 449 611 83 714

600096 182 338 838 61088 150 207 [500] 76 [500] 429 s 622 836 [500]
205 62014 60 [8000] 130 208 56 948 85 63140 [odo] 15 760 805 64418
558 672 724 962 65066 140 233 46 630 [500] 980 66831 464 663 714
330 34 [500] 66 67016 fsoo] 112 285 531 631 850 [1000] oo 905 68298
lroog 386 565 881 [500] G9139 659 367 438 46 [800) 65 617 77 905

O115 51 93 476 223 767 938 54 [8000) 7 1084 482 12 711 [3000
966 72396 7e9 964 73279 403 75 519 30 700 509 875 952 7 204 3

6533 90 903 75011 [500] 348 412 48 549 76607 Ip00] 770 949
77026 140 250 [500] 828 [3000) 649 840 [500] T81092 205 (1000] 88 3093
431 515 18 637 860 79148 343 902 92

80104 449 666 704 90 990 i 484 82121 69 [500] 224 57
413 22 574 651 720 [1000] 26 879 941 49 83168 621 843 927 46 88 84047
544 628 s29 85265 702 13 948 85 86507 672 87269 808 [3000] 42 485

701 60 827 88082 [3000] 184 231 369 89112 90 2863
90024 56 306 [500] 74 408 [8000] 829 922 91021 119 338 433 81 87

213 [500] 92102 20 [800] 45 416 530 671 95311 d60 9 796 805 [1000
36 94147 237 384 401 19 536 610 788 [1000] soo 95227 3735 482 608

6242 320 433 44 91 730 97118 80 207 382 439 860 945 [500] 98356
469 547 726 58 928 56 99253 619 888 964
1 100037 269 453 529 725 10 1285 448 97 549 775 [3000] 863
40208 (1000] 506 445 525 785 928 103016 348 416 51 600 791 92
m 104851 628 43 [500) 40 84 sos 970 10öor7 474 636 42 [3000)
3 93 933 99 106111 [800) 202 7 880 107217 488 676 [o00] 806 921
08043 128 240 406 73 581 946 109194 236 41 692 755 823

410082 121 20 92 [3000]) 209 888 446 721 [800) o89 111485 [5000]
J luooo] 112043 62 287 385 529 60 608 113809 413 529 69 851
114011 17 Ie6 t 000] 200 46 92 403 653 839 115427 77 [500]

888 v61 02 116724 900 117385 403 975 1I8547 dis [2000) 66
85 732 39 916 1 I9026 146 428 866
„„„120026 85 265 342 65 [500) 422 121118 220 [600] 332 430 804

[500] 7 76 122035 89 569 [1000] 707 123111 342 411 776 910 124151
257 [3000] 368 07 646 915 1255064 115 50 247 569 78 635 67 800 650

l500] vo [rooo) 61 126160 5.0 39 43 47 630 781 800 36 127101
4 521 782 851 128384 556 634 [500] s808 77 129085 120 409

13006s [1000) 208 617 [3000] 936 131107 204 20 [800] 44 [s00]
94 132025 [800) s 118 92 474 v 817 133680 87 923134015 28 141 340 57 586 625 40 IgSoo3 102 219 863 512 44 57
55,712 911 21 [3000] 44 136128 30 42 381 445 515 618 65 798 937 67
137015 800 000) 147 96 243 446 55 3 737 75 899 998 138237 52
90 385 619 739 806 Is00]) 59 (1000) o8s 189056 313 48 538 91 689 717 90

140164 [1000] 362 530 e5s2 [s00J 942 141263 318 425 664 754
500 91 975 98 142022 23 118 26 258 405 5979 704 91 824 [500] 77
6 20 143077 94 402 [500] 57 512 700 814 75 1442409 88 6683 852 937
145246 [500], 400 r 537 649 850 020 23 33 o s 05 35
147188 236 [3000] 45 à b [ö00) 348 sor 730 77 [500) 810 [boo
7 Weh 808 287 441 542 994 149112 91 211 545 69 692 739 807

1500s9 101 [1000] 366 542 610 703 151048 6090 152019 51 231
222 416 36 745 809 10 39 948 93 153104 652 96 911 12 50 154012
371 520 64 155221 366 567 618 156152 369 695 725 882 157269

es

10000. 99 zu 5000. 1297 zu 3000. 1989 zu 1000. 3158 zu 500

72 505 687 884

[5000] 686 710 67 [1000] 158100 484 876 90 905 159062 73 88 117
537 [3000] 556 607 775 93

160147 54 382 444 761 161188 315 17 421 41 830 [8001 99
611 90 730 162125 70 [5800] 455 67 6504 796 892 163081 405 734
[500] 847 [1000] 50 964 164363 73 429 52 165108 4o1 606 [500] 771
817 166034 [500] 157 85 231 923 426 684 [1000] s90 167129 77 330
475 552 63 168208 312 [8000] 485 [500] 678 87 797 876 93 1691099
236 307 418 66 874 960

170192 372 449 829 [5000] 935 48 96 171012 46 [500] 456 94 510
40 840 172025 157 69 [1000] 237 69 453 615 703 29 925 173219
366 97 446 57 845 997 174002 342 89 439 [1000] 53 942 175083 3000]
311 450 538 999 176072 108 54 [1000] 79 216 20 80 430 684 746
177182 85 218 771 811 26 74 178024 82 282 300 56 421 40 73
526 36 [3000] 48 [500] 672 790 861 927 68 179027 [1000) 104 [3000] 5
253 389 447 586

180390 694 865 181008 148 475 523 648 702 45 990 [[00
182087 163 241 500 70 609 785 183441 702 917 184005 146 58 [1000
95 8 326 98 [500] 500 850 59 [1000] 966 185073 102 63 606 913
186020 [3000] 266 364 511 675 710 823 187089 128 203 25 500
[500) 651 80 88 709 862 188053 [3000] 104 249 314 34 703 189303
38 64 946 [3000] 87

19 69 88 168 240 441 5823 681 96 191194 415 60 566 713
8590 192127 322 70 71 589 624 74 891 927 s1 83 193260 63 95393 606 760 [500] 83 194021 102 315 87 432 621 735 858 90 195134
220 32 66 300 66 412 545 670 858 88 196007 48 99 218 388 414 749 806
197050 91 128 60 [1000] 205 496 [500] 504 615 22 [3000] 782 [300]
91 [500] 198151 293 349 65 538 600 885 940 199010 93 117 18 318 85
456 87 540 711 835 935

200142 s0 [500] 711 821 201044 95 159 [1000] 67 [5001 75
3000J 350 [800] 790 [500]) 202018 130 66 97 [500] 703 30 31 83b 906 60 203175 214 19 [1000] 703 68 826 937 204081 464 528

627 205070 133 [500] 291 668 897 206025 86 255 442 713 207123
74 307 [3000] 573 895 946 58 208060 [3000] 148 84 [1000] 216 363
432 [500] 511 720 [8500] 908 29 42 209119 371 86 826 [1000]

210024 211 56 [500] 716 27 [500] 825 211170 416 623 39 784
899 [500] 930 212160 434 88 547 73 83 804 [8000] 5 213019 89
161 327 405 [1000] 615 [3000] 38 717 58 842 998 [500] 214069 160
64 202 898 [8000] 215154 63 76 87 227 70 480 566 603 78 778 96
905 s 63 216018 310 468 91 538 646 [500] 84 839 [500) 21 7823 632
559 617 34 79 827 218112 [Boo] 310 563 719 901 70 219068 196
244 434 86 733 815 997

220013 33 190 252 91 510 628 [5001 37 [500] 54 757 71 808 221151
442 [1000] 591 779 222003 247 4095 527 38 633 [1000] 9356 97 223310

224083 332 574 897 909 [5000) 225008 [5000) 73
831 99 502 [800] s 54 889 691 [1000] 96 712 226121 441 [3000] 91
967 2271090 237 458 228215 326 58 85 [8500] 467 716 81 98 945
luoboh ab [500] s8 [500] 400 7 570 98 820 30

260347 86 432 671 736 84 867 86 [1000] o023 261309 640 780

2 o9 906 85 [1000] 95
264264 [3000] 88 463 578 [1000) 265146 222 344 524 1787 635
71 [500] 266161 [1000] 268 70 400 752 84 267264 605 9 762 Z68325
33 57 79 623 48 864 69 81 269150 54 [3000] 266 [1000] 81

271084 364 b18 6323 36 80 943 272225 488 626 987 [83000] 273014
7 45 155 321 69 76 o26 64 274000 4 35 ul6

75152 218 86 476 [1000] 521 25 [3000J 945 60 179 ſsoo) 27 128
312 540 010 26 [1000] o 277361 85 572 625 [1000] 60 023 [8060]
278237 7 c 27 w. o18 30 53 60 828 [800)]

418 699 769 824 40 [500] o1s 295173 201 979 [00) A418 87 99 648
50 [500] 950 296052 [I000] 759 78 97 864 297181 [1000) so vo8 833
41 62 298112 523 724 299187 [1000] 406 527 814 55 85

O0O0s5 158 267 533 [1000] 72 696 948 301339 423 97 839 41 910

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 21. Mai. Getreide und Futtermittel,
(LAmtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, matt,
engliſcher gut 204 bis 210 A, mittel gering
bis do. Sommer- gut 204--210 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 214221 do. Rauh
ut do. auslandiſcher gut A. Roggenau, inländ. gut 142 bis 146 mittel bis A.Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis
mittel ausländiſche Futtergerſte beſſer, gut

116--122 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 160
bis 165 ausländiſcher A. Mais unveränd., runder gut
155--158 amerikan. bunter 140-146 Erbſen hieſigeViktoria gut grüne Folger A.

Berlin, 21. Mai. Amtliche Notierungen derProduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 210--212,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im lauf. Monat 215,00 bis
215,20 214,50 AG, im Juli 204,00--204,25202,75 im Sept.
198,00 193,26 192,50 im Dezember A. Tendenz:
matt. Rog für 1009 kg inländ. 144,00 144,50 ab Bahn,
Normalgew. 712 g. Abnahme im lauf. Monat 147,00 im Juli
150,00--148,75 im September 151,75 150,756 Tendenz:
flau. Hafer per 1000 kg Normalgewicht 450 g Abnahme im Juli
150,50 Sept. 149,26 Tendenz: matt. Mais per 1000 kg
Ohne Angabe der Provenienz. Abn. im lauf, Monat Tendenz

n WVeizenmehl per 100 Kg: brutto einſchl. Sack.
r. 00 25,50 bis 28,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt.

Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 17,80 19,90 A. Abnahme
im Sept. 18,00 Tendenz matt. Rüböl für 100 kg mit Faß
Abnahme im laufend. Monat A. im Oktober 52,40 G.

z: matt.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Mai

Weizen loko 211,00--212,00 Juli 204,25-—-203,75 204
Septbr. A. ab Bahn. Roggen loko 144 144

i September bis A. ab Bahn.erſte, leichte inländſ(ſche Futtergerſte 135,00 143,00 ſchwere
do. 144,00 154,00 ruſſiſche und Donau leichte 116—-122
do. ſchwere 123--133 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 165— 176, do. mittel 156 164,
do. gering 153-155, ruſſ. u. Donau mittel AC frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 156 159 neuer

runder 154--157 frei Wagen. Erbſen, inländ.
erware, mittel 156--164 ruſſiſche do. 156 164 feine

ubenerbſen 166 173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
lIoko 25,75 28,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,00 bis
20,00 Weizenkleie, grobe 10,75 11,50 feine 10,75
bis 11,50 A. Roggenkleie 10,50--11,40

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 21. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5074 Rinder
(darunter 1439 Bullen, 2301 Ochſen, 1334 Kühe und Färſen),
1359 Kälber, 10 482 Schafe, 13 061 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 40 bis
44 Lebendgewicht, 74--79 Schlachtgewicht; B. 38--40 (65--70),
O. 30--35 (57-- 64), D. Bullen: A. 38 41

Färſen u. Kühe: A. B. 37 40(65-—-69), O. 33--37 (60 64), D. 27-32 (52-55), B.
F. A. Kälber: A. 80 bis 100 (bis 132), B. 62bis 67 (106--111), C. 5260 (90--111), D. 3550 (67 88)
Schafe: A. 3741 (78-82), B. 33-37 (69 78), C. 2482

(66--67), C. 51--53 (64 66), D. 50--52 (63--65), E. 48
bis 50 (650--63), F. 48--49 (60--61) Tendenz Das
Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ziemlich glatt, es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wird vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlinu, 21. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 111--117 do. IIa Qual.
108--115 Schmalz Die n Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 72,50--73,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
74,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 74,00-—-78,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 75,00--78,00 Speck: ruhig.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börfen- und Handelsteil t. V.
Max Ebeling; für Provinz, Llllgemeines und Oertliches i. V.: Heinrich
Mieſchner z Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten in Nauendorf

wird die Löbejüner Kohlenſtraße 1,0--1,2 vom 25. Mai d. Js. bis
auf weiteres geſbverrt.

Der Verkehr vom Bahnhof Nauendorf wird nach dem „Gaſthof
zum Roß“ geleitet.

Halle a. S., den 20. Mai 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6518. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [o189

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung einer Pflaſterung wird die Kreischauſſee

is 2,75, im Dorfe Dölau vom Montag,
den 23. d. Mts. ab bis auf weiteres geſperrt. Der Verkehr
nach Lettin geht über die am Chauſſeehauſe Dölau abzweigende

Lettin--Lieskau, km 1,9 b

Dorfſtraße.
Halle a. S., den 19. Mai 1910.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 6472. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. 19156

Bekanntmachung.
Das Ober-Erſatzgeſchäft in dex Stadt Halle a. S. betreffend.
Das Ober Erſatzgeſchäft findet vom 13. bis 31. Juni er. im

Reſtaurant „Kaiferſäle“, Gr. Ulrichſtraße 51, ſtatt, was hiermit
gemäß S 69 Abſ. 6 der Wehrordnung zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wird.

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen, welche
beim diesjährigen Erſatzgeſchäft als dauernd untauglich, zum
Landſturm, zur Erſatzreſerve oder als tauglich zur Einſtellung vor
gemuſtert ſind; ferner die von den Truppenteilen uſw. vor been
deter Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaften und die nicht als ein
ſtellungsfähig abgewieſenen EinjährigFreiwilligen ſowie die
zum Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen, nachträglich zur Stammrolle
angemeldeten Militärpflichtigen.

Es werden beſondere Geſtellungsbefehle ausgehändigt und
haben die Militärpflichtigen, welchen wegen Wohnungswechſels
uſw. ein ſolcher nicht zugeſtellt werden konnte, ſich ſpäteſtens bis
zum 11. Juni im Bureau VII für Militärangelegenheiten, Drey-

auptſtraße 6, 2 Tr., zu melden.
Die Erörterung der Reklamationen, wozu auch die Ange-

hörigen der betr. Militärpflichtigen zu erſcheinen habhen, findet am
Dienstag, den 21. Juni ſtatt.

r r welche beim Ober Erſatzgeſchäft ohne Ent
ſchuldigung fehlen oder nicht rechtzeitig erſcheinen, werden mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu s Tagen beſtraft.

Halle a. S., den 20. Mai 1910.3 c28 50 302043 108 729 [8000] 58 848 54 303021 54 178 868 788 826 932 Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a. S.
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Kathreiners Malzkaffee

ſſöce ſioneſf M rer ſerrſſerſn Aſemäewaren ſ. vesferſg

der Württembergischen Metallwarenſabrik empfiehlt (2317
Paul Masohberg, Vhrmacher u. Juwelter, Gr. Ulrichstr. 48.

wird ſeiner unerreichbaren
Vorzüge wegen in allen
Ländern getrunken. (otss

I z p 3 3 Wohnungen Hanplähe Villena s esita a Hausbeſgerverein Riltenberg
eingetr. Genossenschaft m. beschr. Haftpfücht,

Halle a. s Barfüsserstrasse 15.Ankauf von Wechseln. K&teinholz-Fusshödeſ
Gewährung von DarlehenVerzinsung von Spargeldern zu 3 und 400, Otto Schulze, z

2auch von Nichtwitgliedern.An- und Verkauf von EeKten. Königstr. 18. el. 1792.
Rinziehung von Aussenständen

aller Berufe und Stände. [2052

Jean Sieger,
Garteningenieur,

m Halle a. S.
Fernruf 2255.

Bade-Laken,
Bade-Handschuhe,

Bade-Handtücher,
Steppdeckon,

Gartendecken,
empfiehlt [9202

Reinhold Grünher
Leiprigerstrasse 21. Telephon 3548.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Haus und Villengärten,
Parkanlagen, Obſtgärten
Moderniſierung beſteh.
Anlagen. Taxen und
Gutachten. Entwürfe
zu Gartenanlagen und

Gartenbauten.

Prima Referenzen.

Versand- [8250

J Sch 8 eln,Hutschachteln in allen Jrössen.
Reise-Kartons mit ILederriemep,10 0 n 0 Lagerkästen in jed. Ausfübrung.
Hall. Kart.-Fabr. ſicorg Hild,

iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglichtjedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen. Für den des Klavier budw.-Wuehererstr. 28Neubav).

ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxusBroſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.
Untertaillen Geſtrtt ggritet

Große Auswahl.
K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

tZur Aufklärung
an alle Jntereſſenten für Jalouſien und Rolläden pp.

Da eine Konkurrenzfirma in letzter Zeit es nachweislich mehr-
fach verſucht hat, die von mir vertriebene Momold'ſche Patent-
Kipp-Jalonſie, welche im Hochziehen, Herunterlaſſen ſowie
Schräg und Wagerechtſtellen der Brettchen mit nur einer
Schnur zu bedienen iſt, nach Möglichkeit ſchlecht zu machen,
indem ſie u. a. anführte: an ſolchen Jalouſien ſchon mehrere
Reparaturen ausgeführt zu haben, bitte ich alle Jntereſſenten
(auch Nichtkäufer) ſich dieſe Kipp-Jalouſie, D. R.-P., von mir
vorführen zu laſſen und ein jeder wird alsbald davon
überzeugt ſein, daß die e

Honold'sehen
phänomenale Vorzüge 1. in Qualität, 2. in der Konſtruktion
und 3 auch in der dekorativen Ausführung anderen Fabrikaten

87

Tledemann's
bewährtergegenüber beſitzen, was ja auch erſte Referenzen ſowie diePrämiierung mit der Gold. Medailleauf der Leipziger Bauartikel- Bernstein Fuſsbodenlack

Ausſtellung 1909 bezeugen! Den unlauteren Behauptungen der de ger Toeter
Konkurrenz würde dann ſofort die Spitze abgebrochen ſein, ab Welt reine en
geſehen von den Folgen, welche ſie nach ſich ziehen werden. 1000 St Loueeä

Jch bin jederzeit gern bereit, dieſe fragl. Kipp-Jalouſie Soldene Nedalllen, .4
vorzuführen und bitte die verehrl. Jntereſſenten, mir nur ihre
diesbezügl. Wünſche wiſſen laſſen zu wollen auch diene ich
gern mit genauen Koſtenanſchlägen, welche ich koſtenlos und
ganz unverbindlich für die verehrl. Jntereſſenten anfertige. Meine
ſogen. Konkurrenz könnte für mich höchſtens eine Konkurrenz in
bezug auf Preiſe, aber niemals eine Konkurrenz in bezug
auf Fabrikate ſein. Hochachtungsvoll

Jalouſien-Reparatur- Anſtalt Gustav Hönemann
ſetzt Neue Promenade 16, Ecke beinzigerstr

Fernſprecher 3631. [9197

marke Tiedemann 240 Pf.
Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr. Dose.
In Drogen- u. Farbenhandlgn.
In Halle a. S. bei A. Steinbach,
Königstr, 14; Herm. Stltz Nacht.
Steinstrasse 33. [8143
x 2 gut erhaltene
L Bettſtellen
mit Matratzen außergewöhn-
lich billig abzugeben [9198

Kl. Ulrichſtr. 18 a I.
Gut erhaltenefahrtare Lokomobile,
8—16 P.S., kauft (9201
August Krähe, Körnerſtr. 10.

Wir ſuchen im Norden der Stadt
ein größeres Grundſtück
welches ſich zur Errichtung einer
Geflügelkolonie eignet, zu kaufen
bezw. auf längere Zeit zu pachten.
Offerten an die Hall. Geflügel-Kolonie,
Artillerieſtr. 5, bald erbeten. [9146

Baſkonbepfianzungen. I 30000 Mk. S
Gute Ausführung billigſte Preiſe. [2144 S zur I. Stelle per 1. 7. a. e.

Fernruf 2207. Franz Müller, eteinweg 11. I auf Acker zu vergeben Sfferten

Flehbtriche bieht: u. Araftanlaven

für industrielle [2254
und land wirtschaftliche Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

K. Rast. Halle (Saalo), Tonnen es

Schutzmarken

mere

Alpakka-Unterlagse.
Garantierte Silberauflagse.

Vorstärkung der Versilberung
an den Spitzen und

Aufliegestellen.
Beste Stahlklingen.

Bewährte Befestigung.
Bester Erzatz für echtes Suher.

[0898]

Frühſahrsneuheiten

Brich Heine, Goldschmied, rn

clor W. M. F. (Würktemd. Netallwarenfadrſ
sind eingetroffen.

[2318

Englisch u, Französisch
v. Roenne, Uleſtraße 14, I

Honorar nach Vermögenslage.

Echt bayriſche [8276
T hoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel O
fur Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert. 8277
H. Sehnee Haehf., Gr. Steinſtr. 84.

Sommer-Trikotagen,
Strümpfe, er

langgestreift, aparte Muster.
Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

Maibowle
à Flasche MK. 1.00 empfiehlt

Carl Träger,
Woeinhandlung, Geiststr. 23.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
W r vienſeraße. Fernſpr. 3495.

Vmzüge Vsachgemüäss u, billigst.
Hiimar Kaufmann,

gpecdit, u. lagerhaus, Klosterstr4 u.. V

Tomaten- Pflanzen
gibt ab Gärtnerei d. Knochen
mühle. Tel. 1291. (9101

Erſten Schäfer
ſucht Rittergut Oberröblingen
a. Helme.

Mamſell-Geſuch.
Für eine Domäne ohne Leute

beköſtigung und ohne Milchwirt-
ſchaft in der Nähe von Halber
ſtadt wird zum 1. Juli eine jüng.,
im Haushalt erfahrene Mamſell
geſucht. Anfangsgehalt 360 Mk.
Gefl. Off. unter Z. m. 714 zu
richten an die Exped. d. Ztg.

Junge beſſere Mädchen
können ohne Lehrgeld die Land
wirtſchaft erlernen und erhalten
ſolche Stellen koſtenfrei durch
Louise BärwinkKel, Stellen
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

425 part. r. u.Königſtr. 93, Wage
X Zwei herrſchaftl. Wohnungen,
X 8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zub., z.
X 1. Okt. 1910 (ev. auch als Bureau)
X zu vermieten. Heſicht. täglich 10
X bis 5 Uhr. a im Geſchäftsz.der Gewerkſchaft des Vrugdorf

26. Jahresversammlung
gefängnis-hesellschaft für die Provinz

Sachsen und das )erzogtum Anhalt

J. und 3. Juni 1910 in Halherstagt.

Verhandlungsgegenſtände u. g.
Strafzwecke und Verbrechensbekämpfung im Vorentwurf zu einem

deutſchen Strafgeſetzbuch-
Aus der praktiſchen Arbeit eines Fürſorgevereins.
Die Fürſorge für die gefährdete und verwahrloſte Jugend.

Halle a. S., im Mai 1910.
Der leitende Ausſchuß.

Wratzke u. Steiger
Juwelen (2186 Halle a. S.

Atelier Für Hüngtl. Iihne,

Plomhben, Behandlung kranker Zähne.

Franz Hirsekorn, ?eivggerfte à Sprechſtunden von 8--12 und 2—6 Uhr,R Sonntags 9--12 Uhr. (2177

Familien Nachrichten.

Nach kurzem, zchwerem Krankenlager verstard heute
abend plötzlich und unerwartet mein Disponent

werr Ruclolf Scherler
im 29, Lebensjahre.

Erst Kurze Zeit in meinem Hause tätig, war er mir S
ein angenehmer und gewissenbafter Mitarbeiter, der meiner
Firma wie auch meiner Familie mit seltener Treue und
Anhbänglichkeit zugetan war. Ich werde dem Verblichenen
für seine redliche Pfliehterfüllung stets ein ehrendes und
dankbares Andenken bewabren,

Halle a. S., den 20. Mai 1910.
Otto Klingenstein

in Firma Gebr. Zorn.

Heute abend 6 Ubr verschied nach Kkurzem, schwerem
Krankenlager infolge einer Blinddarmentzündung unser
lieber Kollege

ferr Rudolf Scherler
im Alter von 29 Jahren.

Schmerzerfüllt stehen wir an der Babre unseres lieben
Kollegen, der es in der kurzen Zeit unseres Zusaminen-
wirkens durch sein Vorbildliches, gerades und offenes
Wesen Vortrefflich verstanden hat, sich unsere Achtung und
Zuneigung zu erwerben. Wir werden ibm über das Grab
hinaus stets ein treues und bleibendes Andenken bewahbren.

Halle a. S., den 20. Mai 1910.

X Nietlebener Bergbau- Vereins
Rudolf Mosse, Halle.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
zu Halle a. S., Königſtr. 84 pt.

Das Personal der Firma Gebr. Zorn.
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Sonntag

Gedenktage.
23. Mai.

1498. Der italieniſche Reformator Girolamo Savonarola ge
hängt und verbrannt.

(618. Beginn des 30jährigen Krieges.
(619. Der holländiſche Maler Philips Wouverman geboren.
707. Der Naturforſcher Karl von Linné geboren.
1838. Der Geograph Alfred Kirchhoff geboren.
1886. Der Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke geſtorben.
1906. Der nordiſche Dichter Henrik Jbſen geſtorben.
1908. Der franzöſiſche Dichter François Coppée geſtorben.

7

Tagesſpruch: Mit Mädchen ſich vertragen,
Mit Männern rumgeſchlagen,
Und mehr Kredit als Geld,
So kommt man durch die Welt.

Goethe.

Fuhnlleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Mai.

Dies und das.
was der Arzt ſoll. Seltenheit der Orte ohne
Kurtaxe. Neue Weltbäder. Kurorte auf
Lager. Moderne Münchhauſiaden. Wasman tun ſoll.

Es gibt einen Berufsſtand, deſſen Angehörigen innigſtes
Mitleid gebührt. Das iſt der Stand dex Aerzte. „Jn welches
Bad muß ich gehen, Herr Doktor Wo ſoll ich meinen Sommer-
zufenthalt verleben, daß ich für meine Geſundheit den meiſten
Vorteil habe So ſchwirren die Fragen der Leidenden an die
Ohren des Arztes, und nicht minder auch die Fragen derer, die
m einem Bade nicht Ruhe und Erholung, ſondern Genuß und
Lebensfreude ſuchen. Der Arzt muß jedes Bad kennen, ſeine
Eigenart, ſeine Beſonderheiten; er muß die Wirkungen auf ſeine
Kranken berechnen können wie der Kaufmann den Nutzen, den
ihm ſeine Unternehmungen bringen ſollen. Und der Arzt muß
guch wiſſen, ob dieſes Bad, jener Erholungsort, dieſes Sana
torium, jene Sommerfriſche ſeinen Kunden, will ſagen ſeinen
Patienten die Stätte iſt, die ſie brauchen können. Der viel
beſchäftigte, vielgeplagte Arzt ich habe mir ſagen laſſen, daß
es andere als vielbeſchäftigte Aerzte in unſerem Zeitalter der
allgemeinen Nervoſität gar nicht gibt hat nicht allein Tag und
Nacht auf den Beinen und des Rufes ſeiner Kranken gewärtig zu
ſein, er muß auch nebenher noch die Zeit finden, um die Bäder-
frage für ſie und für ſich zu löſen. Das heißt, er muß ein aus
gebreitetes Studium auf die Natur und Eigenart der Badeorte
verwenden, ſowohl in geſundheitlicher wie in geſellſchaftlicher Hin
ſicht, damit er in der Lage iſt, ſeine Kranken und ſolche, die es
zu ſein vorgeben, in das für ſie zuſagende Bad zu ſchicken.

Und eben dieſes Studium geſtaltet ſich immer ſchwieriger.
Ich bin überzeugt, jeder Arzt erwartet mit Schrecken die Zeit, da
n den Blättern die Kurorte wieder ihr Daſein durch Anzeigen
und Reklame bekanntmachen. Jedes Jahr vermehrt ſich die Zahl
dieſer Kurorte und alle behaupten, daß die Wirkungen ihrer Kur-
mittel unübertrefflich ſeien. Jch ſehe ſchon die Zeit kommen, in
der es faſt unmöglich ſein wird, noch einen Ort auf dem weiten
Erdenrund zu entdecken, an dem man ohne Zahlung der Kurtaxe
leben kann. Selbſt Orte, wo man bisher Europens übertünchte
Höflichkeit nicht kannte, verwandeln ſich über Nacht in einen
Kurort mit Heilmitteln und geſellſchaftlichen Veranſtaltungen,
wenn auch oftmals das prunkende Kleid, das ſie ſich übergeworfen
haben, an manchen Stellen Riſſe zeigt, durch das die frühere
ürſprüngliches durchſchimmert. Irgend ein verlorenes Fiſcher-
dorf an der Meeresküſte entdeckt auf einmal durch ſeinen findigen
Gemeindevorſteher, daß es alle Eigenſchaften beſitzt, um ein welt-
berühmter Kurort zu werden, und ſiehe da, die aufhorchende
Welt erfährt, daß da und dort ein neues Weltbad ſich aufgetan
hat. Der Arzt aber ſoll nun wiſſen, ob dieſes und jenes Bad für
ſeine Erholungsbedürftigen geeignet iſt, ob ſie dort Heilung und
Vergnügen finden werden. Nun ja, man verlangt ja von ſeinem
Arzte nicht immer, daß er auch Auskunft über die vergnügliche
Seite gibt, weil man ſich wohl ſagt, der Arzt iſt doch nicht auch
ein Vergnügungsmeiſter, der die Verpflichtung hat, ebenfalls für
das Pläſier ſeiner Patienten zu ſorgen. Aber wenn er ſich auch
in dieſer Hinſicht unterrichtet zeigt, ſo wird man ihm das ganz
gewiß nicht übel nehmen. Wie nun ſoll der mit ſeiner Zeit
geizende Arzt ſich von der Beſchaffenheit eines wieder neu auf-
tauchenden Bades und Kurortes unterrichten, wenn er nicht ſelbſt
an Ort und Stelle Unterſuchungen anſtellt?

Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß er alle neuentſtandenen und
entſtehenden Kurorte ſelbſt prüfen kann. Deren Zahl iſt ſo groß
und wird immer größer, daß er unmöglich die Zeit hierfür auf-
zubringen vermag. Will und ſoll er alſo ein Stück Vorſehung
für ſeine Kranken in dieſer Hinſicht ſpielen, ſo behilft er ſich, wie
ich mir habe ſagen laſſen, damit, daß er nur einige wenige Kur-
orte, die ſich bereits bewährt haben, gewiſſermaßen auf Lager
hält und nachher ſeinen Kranken empfiehlt. Entſcheiden ſich dieſe
anders und gehen ſie an einen anderen Ort, ſo tun ſie das auf
eigene Rechnung und Gefahr. Es muß ja nicht immer vor-
kommen, daß Schulzes, die vorgeben, nach Karlsbad zu gehen,
und Lehmanns, die nach Baden-Baden reiſen, ſich zu beider
innigen Freude in einem Dörfchen der Nachbarſchaft als „Kur-
gäſte“ wiederfinden. Es gibt ſo viele ſtille Winkel in der Welt,
daß man es ſchon wagen kann, da und dorthin zu gehen, ohne auf
ſeinen lieben Flurnachbar ſtoßen zu müſſen, den man ſonſt nicht
ausſtehen kann oder vor dem man ſich gern etwas aufputzen
möchte. Manche Leute glauben es ja ihrem Anſehen ſchuldig zu
ſein, daß ſie zu allerlei Münchhauſiaden greifen, um mehr zu
gelten, als ſie nach ihrem ganzen Daſein zu beanſpruchen hätten.
Aber warum will man denn durchaus mehr ſcheinen, als man iſt?
Wenn mir meine Geldmittel den teuren Aufenthalt in einem
Weltbade nicht geſtatten, ſo beſcheide ich mich eben mit einem
weniger bevorzugten Platze. Wenn ich einen Kuraufenthalt nötig
habe. Iſt dieſe Notwendigkeit nicht vorhanden, ſo braucht wohl
aber faſt jeder Erholung. Und dieſe kann er überall finden, wo
Gott ein ſchönes Fleckchen Erde geſchaffen hat. Daran aber iſt
nirgends Mangel. Auf alle Fälle mache man es ſeinem Arzte
nicht zu ſchwer, daß er Auskünfte erteilen ſoll über Kurorte, die
er noch nicht kennt. Man begnüge ſich mit dem, was die Kurorte
in ihren Anzeigen von ſich rühmen. Das iſt ſchon genug. u
dieſem Behufe aber ſtudiere man fleißig die Zeitung und laſſe
ſich nachher die Proſpekte ſchicken. Dann mag er ſich ſelber ent-

ſcheiden. hm.Die Einweihung des Anbaus der Landſchaft
der Provinz Sachſen

fand am Donnerstag in feierlicher Weiſe ſtatt. Anweſend waren
u. a. der Herr Oberpräſident, Exzellenz v. Hegel, der Herr
Landeshauptmann, Exzellenz Freiher von Wilmowski, der
Herr Generallandſchaftsdirektor Freiherr von Guſtedt, Herr
gandrat v. Kroſigk und zahlreiche Landwirte aus der Provinz.
Am Vormittag tagte im alten Gebäude eine Sitzung, danach ver
einigte ein Feſteſſen, vom Stadtkoch, Herrn Richard Eberwein
Loge zu den fünf Türmen) in bekannter vorzüglicher Weiſe zu
gerichtet, um 2 Uhr etwa 90 Herren im großen Sitzungsſaale des
neuen Gebäudes, nachdem eine Beſichtigung desſelben voraus-
angen war. Bei dem Feſteſſen brachte Exzellenz von Hegel
fa Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer und König aus und
t dieſen als den hohen Förderer der Landwirtſchaft und
Pder redlichen gewerblichen Arbeit. Der anweſende Gründer der

Beilage zu Nr. 234 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

z dann einen Rückblick auf die Gründung und bisherige Entwicklung
der Landſchaft und zeigte, wie das Jnſtitut, das in einem kleinen
Hauſe der Wallſtraße begann, dann in die Kl. Steinſtraße über
ſiedelte, und 1889 ſeinen Neubau auf dem Martinsberge bezog;
ſich das Vertrauen der Kundſchaft errungen und von Jahr zu
Jahr an Bedeutung zugenommen habe. Die Verdienſte des Herrn
Konſul Stengel um die Entwickelung der Landſchaft feierte in
beredten Worten dann Freiherr von Guſtedt und gab bekannt, daß
die Landſchaft zur Ehrung ihres Gründers die Stengelſche
Büſte aufgeſtellt habe, die nun enthüllt wurde. Weitere Reden
hielten Exzellenz von Wilmowski, Landſchaftsdirektor Göldner und
ein Landwirt aus der Provinz, der in humoriſtiſchen Worten der
Kreditnehmer gedachte. Möge das bisher ſo ſegensreich wirkende
Inſtitut auch durch die Vergrößerung ſeiner Geſchäftsräume an
innerer Kraft und äußerer Bedeutung gewinnen und weiter
zahlreicher Landwirte Freund ſein.

Die Handelskammer zu Halle a. S. ladet ihre Mitglieder
zur Teilnahme an einer Geſamtſitzung ein, welche am Freitag,
den 27. Mai, vormittags 10 Uhr im Sitzungsſaale der Handels
kammer ſtattfinden wird. Jn der öffentlichen Sitzung ſind fol-
gende Punkte vorgeſehen: Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung
von Sachverſtändigen Aenderung des Statuts betr. die Einteilung
der Wahlbezirke und die Zahl der Mitglieder der Handelskammer
u. a. die amtlichen Preisberichte über den Getreidemarktverkehr;
Mitteilungen; Anträge und Verſchiedenes. Jn der geſchloſſenen
Sitzung handelt es ſich um Feſtſtellung des Jahresberichtes für
1909 und vertrauliche Mitteilungen.

Wiedereinführung des Abrufens zum Einſteigen in die
Züge auf kleineren Eiſenbahnſtationen. Zu den über dieſen
Gegenſtand in Nr. 175 der „Hall. Ztg.“ gemachten Ausführungen
teilen wir nach der „Ldw. Wochenſchr.“ ergänzend mit, daß der
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten folgendes
Schreiben an Herrn Dr. Frhrn. von Erffa, Mitglied des
Hauſes der Abgeordneten, gerichtet hat: „Euer Hochwohlgeboren
teile ich mit Bezug auf das mir übergebene Schreiben der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen und auf die Aus-
führungen in der 47. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am
13. April ergebenſt mit, daß ich die Königlichen Eiſenbahn-
direktionen im Anſchluß an die früher ergangenen Erlaſſe ange-
wieſen habe, nochmals zu unterſuchen, wo nach Lage der örtlichen
Verhältniſſe, der Zeitlage der Züge, der Art und Stärke des Ver-
kehrs, ſowie der Gewohnheiten der Reiſenden das Abrufen in den
Warteſälen beizubehalten oder wieder einzuführen ſein möchte.
Jch hoffe, daß dann zu weiteren Beſchwerden über Unzuträglich-
keiten ein Anlaß nicht mehr vorliegen wird.“

Münſtedts Liliputaner-Zirkus, der Sonnabend nachmittag
auf dem Ausſtellungsplatze im Zoologiſchen Garten ſeine
Eröffnungsvorſtellung gab, bietet eine Menge niedlicher Szenen.
Nach Einleitung durch Auffahrt der Truppe in kleinen Kutſchen.
und Umzug der kleinen zum Teil recht niedlichen Männlein und
Fräulein durch die Reihen der Zuſchauer, gaben winzige Herrchen
und Fräuleins ein Xylophon-Quartett zum Beſten. Recht nette
und geſchickte Jongleurkunſtſtückchen ließ Mr. Andree bewundern.
Sehenswerte Dreſſurkunſtſtücke führten Miß Dagnila und Mr.
Charles vor. Es war ein allerliebſtes Bild, wie die niedlichen
kleinen Pferdchen mit den dichten buſchigen Mähnen, die durch
die doppelte hohe Schule gegangen waren, jedem Wink ihrer ge-
ſchmückten Reiter gehorchten, ſich auf Befehl niederlegten, im
Takte der Muſik ſpazierten und auf zwei Beinen hoch aufgerichtet
ſich den Zuſchauern zeigten. Viel Beifall fand auch Miß Dora,
die als zierliche Soubrette mit guter Betonung ein Liedchen ſang.
Allerdings, an Stimmgewalt kann ſie mit ihren größer geratenen
Kolleginnen nicht konkurrieren. Große Geſchicklichkeit entfaltete
Mr. Nikolaus in ſeinem Jockey-Akt. Die beiden Spaßmacher
Charles und Fred machten ihre Sache vortrefflich und gaben mit
ihren drolligen Gebärden und Späßen Anlaß zur Heiterkeit. Den
Schluß bildete eine Freiheitsdreſſur mit 6 Ponys, der außer-
ordentlich befriedigte. Die ſchönen Tiere bewegten ſich ſo geſchickt
und zierlich in der Arena, daß ſie jeden Zuſchauer entzückten.
Alles in allem iſt ein Beſuch dieſes Miniatur-Zirkus ſehr zu
empfehlen, nicht nur wegen der Abſonderlichkeit der Darſteller,
ſondern auch wegen der vortrefflichen Leiſtungen der fleinen
Leutchen.

Eingaben des Verbandes Deutſcher Bureaubeamten. Das
Erſcheinen des zweiten Entwurfes einer Reichsverſicherungs-
ordnung hat die Verbandsleitung veranlaßt, zu einer Reihe der
darin vorgeſehenen Maßnahmen und Beſtimmungen Stellung zu
nehmen. Der Verband hat drei Eingaben an den Reichstag ge-
richtet. Jn der erſten nimmt er Stellung zu der nach dem Ent-
wurf geplanten Regelung der Rechts- und Anſtellungsverhältniſſe
der Beamten der Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften und zuge-
laſſenen Kaſſeneinrichtungen und ſchlägt darin Beſtimmungen
vor, die geeignet erſcheinen, den Beamten eine erhöhte Sicherheit
ihrer Stellung zu gewährleiſten. Jn der zweiten Eingabe wird
der Reichstag erſucht, bei der Beratung der Reichsverſicherungs-
ordnung darauf hinzuwirken, daß die Bureaubetriebe künftig in
die Unfallverſicherung einbezogen werden. Jn einer dritten Ein-
gabe endlich wird um Abänderung der im Entwurf einer Reichs-
verſicherungsordnung enthaltenen Beſtimmungen über die „Er-
ſatzkaſſen“, die der eingeſchriebenen Hilfskaſſe des Verbandes ſehr
ſchädlich ſein werden, nachgeſucht. Dabei werden folgende
Mindeſtforderungen aufgeſtellt: 1. Wegfall der Beitragsleiſtung
der Arbeitgeber an die Pflichtkaſſen; 2. Verpflichtung der Arbeit-
geber zur Zahlung der geſetzlichen Beitragsanteile auch für die
bei Erſatzkaſſen verſicherten Arbeitnehmer unter der Bedingung
der Beibehaltung des im Entwurf vorgeſehenen Aufnahme-
zwanges oder aber Beſeitigung dieſes Aufnahmezwanges für
Erſatzkaſſen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am heutigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Adler-, Bahnhofs-, Hirſch-z, Kronen (Steinweg)
Kronen- (Giebichenſtein) und die Roſen Apotheke.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 20. Mai. (Ordensauszeichnungen.)

Aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums des 3. Magdeburgiſchen
Infanterie Regiments Nr. 66 ſind vom König von Spanien
folgende Ordensauszeichnungen verliehen worden: Oberſt und
Regimentskommandeur von Schmettau S. M. V. 3
(ſpaniſcher Militär-Verdienſtorden), Oberſtlt. Nagel, Major
Schüler, Major v. Liebenrode, Major Paſchke, Major
v. Traevenitz S. M. V. 2. Hauptmann Schmelzer,
Hauptmann Krah, Hauptmann v. Kornatzki, Oberleutnant
Knaths, Oberlt. Kohl, Ober-Muſikmeiſter Breckau S. M.
V. 1 und 17 Unteroffiziere und 45 Mann S. M. V.

Zerbſt, 21. Mai. (Gasexploſion.) Eine Gasexplo-
ſion ereignete ſich geſtern abend auf dem unweit der Stadt ge-
legenen Ausflugsort „Vogelherd“. Dort befindet ſich eine Aze
tylengasanlage. Als zu der erwähnten Zeit der Gasdruck nach-
ließ, wurde der Hausburſche beauftragt, nach der Urſache zu
forſchen. Leichtſinniger Weiſe entzündete er in dem Raume, in
dem der Gaserzeugungsbehälter ſteht, ein Streichholz. Hiermit
leuchtete er in den Behälter, wobei ein Stückchen vom brennenden
Streichholz hineinfiel. Jm gleichen Augenblick explodierte das
Gas unter gewaltigem Knall. Die Fenſter wurden heraus-
geſchleudert und das Mauerwerk beſchädigt, der Hausburſche aber
im Geſicht und an den Händen ſo ſchwer verbrannt, daß er in
das Kreiskrankenhaus aufgenommen werden mußte. Jm Augen-
blick der Exploſion erloſch natürlich im ganzen ſtark beſuchtenLandſchaft der Provinz Sachſen, Herr Konſul Stengel, gab Etabliſſement das Licht.

22. Mai 1910.

Kongreſſe und Ausſftellungen.
Sozialer Ausſchuß deutſcher Bureauangeſtelltenvereine. Auf

einer Konferenz deutſcher BureauangeſtelltenOrganiſationen, die
am 8. Mai in Kaſſel ſtattfand, wurde ein „Sozialer Ausſchuß
deutſcher Bureauangeſtelltenvereine“ gegründet. Der Ausſchuß hat
nach den Satzungen die Aufgabe, an der Hebung der wirtſchaft
lichen und ſozialen Lage der Bureauangeſtellten mitzuwirken.
Insbeſondere ſind ihm folgende Arbeiten überwieſen worden:
a) die Einleitung und Bearbeitung von Erhebungen über die Be
rufsverhältniſſe; die Bearbeitung reichsgeſetzlich zu regelnder
Berufsfragen; c) die Bearbeitung von Geſuchen und Eingaben an

die Reichsbehörden. Mitglied des „Sozialen Ausſchuſſes“ kann
jede deutſcher Vereinigung von Bureauangeſtellten werden, die ſich
die Vertretung der Standesintereſſen unter Ausſchluß aller partei-
politiſchen Beſtrebungen zur Aufgabe gemacht hat. De Ausſchuß,
zu deſſen Obmann Herr Dr. Jahn vom Verbande deutſcher
Bureaubeamten (Leipzig) beſtellt wurde, beſteht zunächſt aus
fünf Mitgliedern und ſoll bei Zutritt anderer Vereinigungen ent
ſprechend erweitert werden.

Für den allgemeinen Fürſorge-Erziehungstag, welcher vom
27. bis 30. Juni in Roſtock tagt, hat den juriſtiſchen Hauptvor
trag Landesaſſeſſor Hartmann Hannover übernommen. Er wird
eine Frage behandeln, welche nicht bloß die Juriſten zurzeit be-
wegt, ſondern auch die weiteſten Volkskreiſe in Spannung ſetzt.
Die dem Reichstag zugegangenen Strafrechts- und Strafprozeß-
reformentwürfe werden vorausſichtlich einen großen Fortſchritt in
der Behandlung der jugendlichen Miſſetäter bringen. Die Be
rufsarbeiter der Fürſorgeerziehung hoffen durch den oben ge-
nannten Vortragenden Anregung zu erhalten, die notwendigen
Wünſche der Fürſorgeerziehung an die Strafprozeßreform klar zu
formen und den zuſtändigen Jnſtanzen mit Nachdruck zu über-
mitteln. Das genauere Programm iſt durch das Bureau der
Schul und Erziehungsanſtalt Strausberg und durch das Bureau
des Zentralausſchuſſes des Allgemeinen Fürſorge-Erziehungstages
in Roſtock, Krämerſtraße 19, zu haben.

Letzte Telegramme.
Vollzug des deutſch-portugieſiſchen Handelsvertrages.

Berlin, 21. Mai. Heute wurden im Auswärtigen Amt
die Ratifikationsurkunden zum deutſch portugieſiſchen
Handelsvertrag ausgewechſelt. Der Vertrag tritt am
5. Juni in Kraft.
Eine bedeutſame Kundgebung der rheiniſch-e weſtfäliſchen

Jnduſtrie zur Wahlrechtsvorlage.
Düſſeldorf, 21. Mai. Die Hauptverſammlung zur

Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen für
Rheinland und Weſtfalen nahm folgende Entſchließung an:
Die Verſammlung beſtreitet entſchieden, daß in der Groß
induſtrie und in den Jnduſtrien der Fertigerzeugniſſe im
Weſten irgend ein erheblicher Meinungsunterſchied über
die Beſchlüſſe beſteht, die das Herrenhaus in bezug auf die
Wahlrechtsvorlage gefaßt hat. Die geſamte Jn-
duſtrie des Weſtens erblickt in den Be
ſchlüſſen eine Verbeſſerung und wünſcht,
wenn auch das Geſetz nicht allen Anforderungen entſpricht,
ſeine Annahme, damit die gewerblichen Kreiſe dieſes
für den preußiſchen Staat bedeutſamen Bezirks von der
Tätigkeit. im Landtage nicht ausgeſchloſſen werden und Be-
ruhigung im Lande eintritt.

Eine Stadt in Flammen.
Troppau, 21. Mai. Jn Skotſchau waren bis 5 Uhr

nachmittags auf dem Ringplatze ungefähr 25 Häuſer voll-
ſtändig niedergebrannt. Die Feuersbrunſt wütet noch
fort, ſcheint aber lokaliſiert werden zu können. Es ſind
weitere 100 Mann Militär aus Bielitz requiriert worden,
da die am Vormittag ein getroffenen Mannſchaften er-
ſchöpft ſind. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch das Aus-
ſtreuen glühender Aſche entſtanden. Bisher iſt nicht be-
kannt, ob Menſchen zu Schaden gekommen ſind.

Motvorjachtfahrt auf der Donau.
Regensburg, 21. Mai. Heute nachmittag 3 Uhr begann die

deutſch öſterreichiſche Motorjachtfahrt Regensburg--Wien, an der
29 Motorboote beteiligt ſind. Die Abfahrt erfolgte in ſechs
Gruppen. Die Fahrt geht heute bis Straubing; morgen erfolgt
die Ankunft in Paſſau.

Die zweite Ueberquerung des Kanals.
Calais, 21. Mai. Der Aviatiker de Leſſeps unternahm

heute nachmittag 3 Uhr 30 Min. bei herrlichem Wetter
einen Verſuch, mit ſeinem Apparat nach Dover und von dort
wieder nach Calais zurückzufliegen. Er ſtieg ſofort in eine
Höhe von 500 Metern über dem Meeresſpiegel.

Deal, 21. Mai. Der Abviatiker de Leſſeps iſt nach
Ueberquerung des Kanals um 4 Uhr 20 Minuten in der
Sankt Margarethenbucht zwiſchen hier und Dover glatt ge-
landet.

Zur Bergarbeiterbewegung.
London, 21. Mai. Der Unparteiiſche des Vermitt-

lungskomitees zur Beilegung der Lohnſtreitigkeiten im
Kohlenrevier von Durham ſprach ſich für die Erhöhung der
Lohnſätze der Bergarbeiter um 214 Proz. aus. Die Lohn-
ſätze der Grubenarbeiter und der Maſchiniſten würden ſich
damit um 4114 Proz. höher ſtellen als im Jahre 1879.

Saltenſtand im Auslande.
Berlin, 21. Mai. Dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat wird

aus Rom gemeldert: Nach den bei dem internationalen landwirt-
ſchaftlichen Jnſtitut in Rom eingelaufenen Berichten betrug der
Saatenſtand am 1. Mai unter Zugrundelegung eines zehn-
jährigen Durchſchnittsertrages von Winterweizen in Bulgarien
118 (11854) die in Klammern ſtehenden Zahlen bedeuten
das Vorjahr Dänemark 97 (97), Ungarn 130 (110), Luxem-
burg 91 (90), Rumänien 105 (105), Schweden 1006 (100),
Schweiz 100 (96), Vereinigte Staaten 94,7 (92,9), Tunis 100
(100), Kanada Ontario 95, Alberta 82; von Winterroggen: in
Bulgarien 116 (116), Dänemark 97 (97), Ungarn 120 (108),
Luxemburg 98 (95), Rumänien 105 (105), Schweden 100
(100), Schweiz (95 (92), Vereinigte Staaten 102,1 (103),
ſämtliche Zahlen in Prozenten ausgedrückt. Vom Sommeranbau
waren am 1. Mai beendet: in Ungarn Weizen 100, Roggen 100,
Gerſte 95, Hafer 90, Schweiz Weizen 100, Dänemark
Gerſte 100, Hafer 100, Schweden Roggen 100, Rumänien Gerſte
100, Hafer 100, Vereinigte Staaten Weizen 95, Kanada Weizen
69, Gerſte 37, Hafer 47.



Von

c S

S

rege 6
d
Unt. d. Linde

Ver.Ompfr. 5

4

Woesto. Ejsb2
do Eisenw. 2s

See rin 5

Vietor. falls
ban

B. f. Brauer.

e

228

do. Kreditbk.

dvſſgeſ ſndusſ. öereſſcoh.

b othekar. sichergestellt.
9507

Rh. Wstfdkr
00. Oisk.
Rostock. B.
Russ. B. f. a.
Sächs. Bank
do. Bd. Kr.-4A.
Schaaffh Bl
Schles. B.
do. Bd. Kr.- A.

Sehwrab ipb
do. landb. 40
Sidir. Hdlsb.
Siegonoer B.
Sodd. Bodkr.
do. Diso.Ges.
Ver.BHbg. 80
Wstd. Bdkr.A

Wstflipprd
Wien. Bankv.

a .Aos a
.Odl. a

r Ansterminso an. Es dodAm a r h ginn2 fbr. 1. Nu zsie 9 s D. dere 1.3.9. i 16.5. v varseh. do. 1.3.6.9.12.

h J Deuische Plandbriete Tür e V7.40 h. S er (dtr. 80. O a

r t 3 i des.o 0. u. e do.v.04 u.e de C s7 300 gab ob o löPr. Sehatil2 e 4 d ar 187.60b Södöst. (1b.) a 2.6 do. do. 190o. i 4 e. o. a 200 ſoo. Obiigat a do. do. 87/9t. Kohs. An v 8 do. o. a 3 62 2060 965.60b do. Serieo E. e 4 do. v. O6 u.

4 1 Laa(zeh, Cir a 4 er tet a e zo. do. o. a o. o.Ot. Sohutag. a 82.500 an on a 77 do. do.Frss. ks.Anſ. v 3 4 ku ads0rz12do. do. v 384.60B r s e e a. oo. do. a 2 Meer 3 do. do.do. Staff. Ala g. 4 do. uk. 1913 48adsid. A. a 4 öeipreouss. a 4 o8 o do. Zwol. e 4 do. u. 191
do. do. 02 d 3 Ja 98.6006 Nieola San e 4 do. uk. 1917) vG. la Orel-ör. 89 d 4 2(0. Süd estd. a 4 90. o. Komm. Ob an e tn do. neuld. a 8 Kosſow Wor.ſ a arsd An 56 d 3 do. do. a 3 4 rn ado. t r an fadr a hwer 5 4 100 0b0 Kopenh. St.A. v v do. x al do. (it. a 83.100 Uiesat &t.l o Kiewer a ha. e 44 52 o Mai re e 9“4214 doxxVici7) a

Säehsischo al do. IOlirel do ßjäsan d 4
t do. a 3 82200 Sofiaßoſo-3. 100.75 Ißſägad on a do. (os) ddo. geove a 4 100.400 Stoekh. St. A. do. üralsſ9 e 4 do. XXIV (12) a

40 4086/02 v 5 62 000 ha n z e erh 54 ihessen. 09 d 4 o. 90. 40. 8öd-Ost 98 e 4do. do. do. a 84 106 do. Invest.-A. a 4 o a 4 o 90 X (20)

ne Mreeh x.3(öb. o i o 39o. do. 90 a h bar meeigila20 600 B. o fo ſeſs2 g.vebkes z z o o 540 hehietica net z0ſd. SiA.08 a u ar 5wecli. land a anno zSachs. 6.8t d 4 sstl. 3 2 3 a o w. 3 2.4Zzebe glan e bei. folge BeneheSaäohs. Stsrt. 3 o 14 3 re e 2 4 2.4Brandb. Prov c 4 r. m 9 z Aewiors 414 3SeeV 0. a ost.c 00. noulda o. Kl. a W w60. Ob6 o. do. a 8 do. Vatrl.Spk c 4 Sard. Oblig. a 4Berg. Mr. im Hses X X a 4 Poln. Pfn d. a 43 8üd-ſtal. ß da 2.4
Magab Wittb do. XIVXV a 4 PortTab Mon a 41Fo.m. PrAm do. a 8 ZaabGrar. l 28 dir. Pae35
de V V do. K. od. V a 4 Schwatſpfföſa hie ßoekleſ d 4
Posen. un do. do. 3 do. Stpfabs3 e 4 ne d

ehe elS e. saehe i do. 940 bengs gar 0 5S XXIV-xxVij do. Gothal d c 3 r South.Pacös e 42 o XV. a v mdo. do. XXV e o. 90.e lokrob Ja vo h äilobisSſetS ob do. do. X v 8 00. 80. C. a c
3 u. 09 enten-briete ſtſsendann- Sfamm- men bat aldo. I I V Hannovrseh. rh. i o. Jaeh. Maast. 7 emnsche Mpoſ.o. Hesson Nass n ß Fr. m 7t u ten en 133 s obr utin-Lüb.Siag- Kreſs- etc. Anleſ. er er z Fr. Göterd. 62. 106 X XV. 19)

Ankſamkroſ do. uk. 191t do. v Ha!d.-Blank. I 2 101256Klv.D Wo Tit Posodseho a Halle-Hettst.4 3 75. 100000. I u.
e

lſegnitzRauw. J.5 p m n u bän 1 s 186 50bB do. KOb. u do. 96/98 a 4
hen Wostt à Mekch.Fr. Wilh 4 4 Bayr.yp. v v Alsen P.-C. 2 ael Miederiaus a 3 Brixv- V v Alralißonb. z d3 Seinen 4 Nordh. Wern. 4 4 do. XXI XX d Anh khl1912 a

4 Fehſosisehe à Paul. Rupp. 6 .XxlIlu. 15) a Berl. Braunk. a4 se Prignitz. V-A. 6 do. XXIVu. Berl. Elekt. W d4 100. Leher küst 4 ein Uebnu. 4 4 94. do. unk.1912)

e les et76/78 a 33 98.600 Deuische bose Aussig-Tepl t HpBb.V v 5 do. unk. igi d
82/98 v 29 53.500 r frünnertor f. e. a0. via Zochum. bea 93.50d 8a9. Fr.A er d 4 162.000B Susehtherdr I. e. o zreh o s ao Stsynig9 a 4 100.75b öreehw2or pä 1250 Crak, Agrm. 5 104.006 ne grel Men s

nene 3 do. Alſo I v res 85.00 i Oest. Staats Mal ri/05 a 33 93.608 Mein Fölo l. rient. kisd.)2 do. xVii Xix v 4 balnonetsan o 44 100.250 lebt Zaad Oeand. do. XX u. X v 4 darin
reslau 91 v 3x 92.300 0staf. sehr Sodset. (1b.) do. Wiſ ha a ChfabwWeil.2
nene r rit 4o. K.Obi. 18 a 30 CoinGasutis4 er Nur Fonas 1. Pfangbrſefe. o. Pr. 7 6 draecsrs

a 4 00.70b g. ob e ursk- Kiew frätehetexva a dannend. 3a 4 100506 ſocen of e Warsehb.- W. I 73176 5000 pr. 4 bees Geea.s
8 a 4 101.25b6 o. Anl. v. 87 a 5 ſwet.-Rottd T 0. o. 46 4 Ot.-lux. Bgw.

v z r 3 c r n do. do. 47 a 4 da. 2v 0. a a altim. Ohio do. do. 44a a 4 4 doidabrera 0. aus. sridſonal aO Cref. O00u. 1851 c 100 do. C58.8.97 d 4 Mittolmoer 7 31 do. I V aS bar a dosnisch An d 4 Lux. Pr. Henri 1 a do. VVh a 4Dt. Wi vo e o. 024 4vy 99.756B)Sard. Soknd. 7 6 do. X Xa d 4
8 Dortmund v 3 Buen. Air. Prv a 3 Schantung I 6 do. XX v 4

do. 1912 a 4 do. 08 d 5 West-Siril. I 4 do. X o. 15 a 4

e e n enZ Dösseldrf99 e do. v. 1906 d 4 Jach. Kſeind.ſ I 75 do. XV v. 9 a 4
7 Z do. 86/1908 v 8 Chin. Anl.vg6 a 6 Allg. Dtsch z 6 do. V v 33

Ovisburg 99 a do. v. 96 d 5 do. Lok. u. Str I 8 do. X uk. 13 d 322 do. 1902) do. Tients. P. ch Barm.Elbt St 5 Hamb. p. a 4
P Eisenach 99 a do. v. 98 e 4 ßoch. Gels. St I 6 do. unk. 13 d 4
2 Elberfeld o9 a kewtn. gar. d 3 braugschw. I 6 do. unk. 16 4 ane 4 fi t g zrfurt93, nnld. Lose fre. o. Strssb. do. S. 1-190 aa freid. 15frl-- Orefeſd. Str. I 3 do. vk. 13 d 3 dwo fo v GrehA81/84 4 Danz. Strssb I 6 an. 4 klot 80dw.2 a

frankfurtol c do. ks. Goldr, c Ot.Eisb. B. 4) do. (XX d 4 Eſ. Licht u. K4 c
do. 1907 d do. Monopol a Elekt.hochd. I 5 do. 4 Elektroch. W. afreide i o e re s do. EagiwWihwM 3 a0. c ap.A10. T F. Berl. Str. do. dfulda 1907) a x a 4 do. Cass. Str. O 4 8x kines Seht b

Cörlita 1900) d ltaljen. Rent. a 34 Hamb. Altona I 9 CprB6.F. d 4 fFrist.Rossm. c
de. d MexA.1000 u 5 do. Strass d. 10 do. do. X a 4 dols en. 8gu cHlalberst. 97 a do. 200 Hann. St. A. 3 do. do. X a 4 CaMer Bern eHagen. 1908 d do. 420007 4 Magdoeb. Str. 1 do. Ser. k. V v 3 34paſſe 86/92 do. 2100M 4 Mariend Bd. 1 MeklHuW. a 4 We vehtt d
do. v a d 4397 3* J z a 6s.f. o. Unt. 3 cannover 98) a ast. Goldr. iederwa do. a do.Heidelbrgos d do. Kronenr. c Posener Str. 1 do. er a 34 l. -autsna s

Kildesheſm a do. in. kv. R v 4 Stottin. Str. 1 do, a. kv. l. a 33 Gr. Berl. Strb. d
karlsruhe ku v do. Siſb.Rot.) d 4.2 do. V.-A. J do. Strel.hPf v 4 kimdAm. Pokf
do. do. v do. Pap. ßot. d 4.2 Südd. Eisenb 4 do. do. v 34 4go. Jedo. 86/89) e do. 60r Lose e Ver. Eis. B. VA 1 MahpsVi. V a 4 3HdlBelleall3 a

bie 89/08 z do. 64r Lose t Mstd. kisb. G. 1 do. V d 4 Harp. Bergw. a
dige a o hre t. Sehſſarris- entoonizei ge a 4 g. odan ſo p. Dampf. 1 do. Xluk. a HonekWitd. 5 c02 d 3 Rumän. 03 5 102.40hB0. Austr. Dpf. do. Xlluk. e Herno Ver. 3 auegdedg v 33 do. 89 a 4 82.10d md. Am. Pek 1 do. XIVuk. I9 e 4 hidernjaJ v. o a do. e 24.7566 ar z 31 konv. a c Hirschbd d. 3
o. 06 v. do. a open do. X uk. 13 4 hst.f ado. 02 u. 17 d do. 94 a 491. ſo g. 1 4olprawſpto 24 e a

Maiorer 16 c 4 do. 96 e 4 Sehl. ODpf. Co. 1 Mittsd.V.o9 o 4 99.256 höseh Sthlw. dManeh 180 d 4 do. am. 98 e 91.10b V. el do. VI uk. 15 34 Hohbentöws 8

et enMünchen dal do. 1906 a 4 30.500 r e ſrag geſ. a essonkali 2 a
Go. 1900,01) v do. 1910 c 90.600 Brölth. 90er c 4 do. V X X v 4 Kaliw. Aschrido. 1907/13 c Russ, K. A. 80 o 82.80b0 Halle-Hettst. d 8 do. x d 4 Kattow. 6gw. d
do. 1908 e do. Goldront. a 5 Hald. Blnk 3 do. X d 31 94006 Kowarienb. s a
Nörnd99 o v do. V. Em. 94 u do. 1895/03 a 3 do. W a 4 99 60B König W. 2 a
do. 1696,98) v do. GoſdA. 89 a o. 1I909 a 4 do. XVI u. Ia 4 100.4066 r. 1910
Offend. v. 15 b 33 do. 94 Mekd. Fr. Wild a 4 do. XVIIu. 19 d 4 100.756 6b. Körting 8
Posen94/03 a 30 do. do. 9 3 NMordhWernk d 4 do. Vl- X a 34 91. Krupp-Obſig ado. 05 v. 12 gibt 4 Zsohpk finstſ ch 3 do. X u. 134 3 do. 1909) abotsdan 02 d do. 02 a 4 8öhm. Mrad a 4 Pfälz.Hp. Pfbv 3 lahm. 4C0. 3
ßostock a .60B do. a 4 100 30b0 Elis. NGld etf d 4 Pr. Bod. Pf. V a laurahötte a
8chönb. 04 4 100.50bB o. Staatart. 91.60b0Fra.4os. Sild, d 6 X X x v 4 do. Jewie i h da e 2 5 tangrgo. Prm. A. ronp. Ru do. x 4 h. Brk.W t 2 ge4. ob b 4exnn e80 e8 u o. Bodonkr.) a estlo do. 15 a dStenda] O a do. konv. Obl.) a 3,8 do, Gold Pr7 5 n a 4 dd. y 91 800 Uuege e do. XXVu.I8 a 4 Mgdbbaub. 3 ao. Goſo 2 o. c do. XV u. 19 d 4 M 52905.08 v o Schwdstasö e 3 do. Ergrnetz c 3 do. x 13 a 34 ehe
tigt do. d 3 do. Gold e 4 do. X XVXV v 3 Mix KGenest aTo. r ero. am a 4 85.7000 hur-Dod Sia Pr. Otr.ßd 90 d 4 Mölhb.Brgd. 2 a

m än do. Gold duxßod. Gold a 4 do. v. 99. O a 4 M.8odeoà6. 2 aorn0 l Siames. An v 49 87.7060 inkroneg a 3 do.v.O03 u. a 4 do. do. a
Wiesd79/88 95.006 Spann. Sohdkl u 4 DouxAn vx-Prag. G. a 3 do. v. 06 u. a 4 MPhotog6.2 dMorme. a. loo ſog Tore zende doöf via 4 Miedriadsk2 a

ſNrad. kisw. a

Ryda. Sioink. a

Schalk. m a

VEieb. u 86.2

WestfDrahts

Schwaben br

MWstlVrortb 3
Wilhelmsh. 3) a
Zech.Krieb 3 a
Zeit. Msch 31 d
Zellstwidh.2 a 42
Zoolog. Gart. a

S. S S S S

Grängesbr
Heid. Psch.
kat Gold4.

Borliner Böſ82, 21. Mai 1910

139.75b do, Asph. 0
157.7566 do. Gasglühl.

Rostooker

aeihet

Sinner
Tuchersehe
Vrosb Artern
Wiekl. Küpp.
Wiesb. Kron.

108.7500dresd. baug.

Aaoh. r
Aceum.

do. fbürstind

C
o. f. Pappen00. f. e

Adler Com. kv
h

Barm. Bankv.

bayr.8.f.H. v
Berg. Mark. B

Brl.Mand. G8.
do. Hypoth. B.

do. Nassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Ot.

w b

Braunsehwb

Brs!Oisk. a

006 do. Wechsl.
Chemn. Bakv. I
OrdVNeviges, a
Ctrib.f Cisdw I
Coburg Krod
Com. u. Djskb
Oän.Lndm. B.
Danrig. Prvtb

Darmst. Mk.
Dessau. ldb.
Dt.-Asiat. Bk.
Ot. Ansiedld,
Deutsche Bk.

do. kffekt.-b.
do. Hypoth. B.
do. Nation B.

do. Paläst. B.
do. Vebers. B
Disk.-Komm.
Dresdnerbk.
do. Bankver.
Elberf. Bnkv.
ksson. Bank

do. Kroedjt
Gotha Grdkr.

do. rhHamd. Hyp

Hannov.
Hifdeshb. B.
Imm. u. Vrk. b

Kieler Bank
Königsb. V. B.
Landbdank

Leipr. Crd. A.
Läübd.Comm.
Luxemd. Int
Magodeb. B. V.

Markischeb.
Moecklb. B. 40

do. hypoth8k

Meining. do.
Mittel c. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb,
Mittelrh. Bk.
Mäülh. a. R. B.
Mat.-Bk. i. Ot.

Niederdt. Bk.
Nordd. KredA

e r

135. des 8edbrg. Wiiw

e r

S

S

S

e

e e e

S

do. Grundkrb

Oest. Kred. A. J
Oldb8sp.ulhb J
Osnabr. Ban
Ostb. f. H. u. G. J

Petersd. Dis
do. int. H.-6.
Pfälzische B.
Potsd. Kr.-B.

Preuss. Bd r
do. Ctr. Bd.
do. Hyp. A.-B.
do. Loihhaus
do. Pfabr. b.
Reichsb. Ant.
Rheinsk. ab

do. Krd. B.

S

Adler Fahrr.
Adlerhötte

A, exanderwk
AlflaGron. Pp
Algberl Omn
o. Elekt.- G.5.. Häuserdb.

I Wsen, Prtl. Z.
Alumin. Ind.
Ammendorf
AmtsgPank
AngloContio.
Anhalt, Kohl.

Angab. Sing.

Archimedes.
Arenbrgbgb.

Arnsdorfſap
AechaffodPp
Aumoetzfriec)

6aer a8t. Me

8alckaMseh.
Balecke, Toll.

ßamd. Mältr.
;8arcelonakl.

an 8arti&Co. 8

n Collul. 4
do. Hartstein

J.F.Bember
8endix Holr

s u orger

Berg. Mk. Indi o nh Mseh 4

r

o

E.

izi do hohbseha
2 e

S S

u

OS

S

do. dute

Zieſot. Msch.a 250 Bing Moetall

z

do. Kurfürstd

söhler K Co.d sorsſgwaſde
d söspero. Nu

Braunk. u. Br.
Brnschw. Khl

do. Pr. A.

Bredow Zekt.

S

200 Zuseh opt.
Busch

ot

506 ar. b. Off.

Otsch. Ans.

Landb. Obl. 3
ſnceſſe ſer

Zreitenb. m
6as

Bresl. n
do. WVgtlinke

do. do. V.-A.
BrownBoveri
Budoerus kis.

Zutzke
COalmon Ash

Carishütto
Cart. Lose
do. do.

Casselfodst
Charlottenh.
Chari. Wass.

Berliner Brauereſen
Br. Unionsbr 89.
Bock, &v. u. n.

8öhm. Brauh,
80lleWb. ab
Otseh. Biorb.

friedrichsh.
Gedhardt
Germanigs

Hilsedein
Kaiserbr.Köoigetagt
lanore Was
Löwnbd. H. Sch O

MönehBsrauh O

Patzenhofer O
Pfefferderg
Schöneb Sch O

i o S Oriesh. El.e

161.000 Cölnerbgw. V

109.50b6] do. Gas u. kl.
48 0066 Cöln Müsen
74.750 Concordia 8.

199.60b6Concord. ch.

A.-G. f. Anilioff 4
do. f.ßauausf

418 000 do. Liof. Ges

Q

e n J c etehe

108.006

do. V.-A
Ankrw. Hgstb

J

Annen. Gusst
Polerb Bergb

T

Bad Anilinf
J d

s 7
gergm. lebt

e

15.50v t .At. foleg.
r

00B do. r

78.506 o. Gardinen

98.50B l. Meyerjr&c
49.00B kisnw. Siles.

171.00b6 do. Ciegnitz
61.806 do. Iatn. Zür.
79.75b Email Ulriech
79.00bBEngl. Wollv.

100.250 Erdmsd. Sp.
161.00b60. Ernst&Co.

10bGEschwBergu
69.00bG] do. Eisenw.

7250 fag.kis. Mst.

73151 00B
96.000 do. Lollst.

.90bBKönigsborn.

42. e 1 hat
88 2506Körting's et

.50b Kosth. Coll.

O n

1.006 Köpperb.
87 o0bB un J

Ob Kupfwötsehl

r re

L

e

S

a
rz J

25 c S
r

d

S e
492 50b o. Kappel

ob do.
u

S

150.00d6 Möhih.

181.60b6MüllerGumm

co J S S S S S94 00d e

do es 7
n J

do. Spod V.kv J

a do. v 1

118.00b6 dern M.

145.8066]Hipert Arm.
266. 00bGirseh Kupf.
310.50B Hirschbg (d.

8.0066

10 iss 00boKahla Porz.

10 180.00b6 Kali Aschrsl.

l v

h

13.750 a Sehale
do. Comentb. tre. to206 Giaurig. Zok.
do. Cichor. F. J 7.500 Glöokaut B.

134.255 Görl. kiseond.
44104.006 90. Masehin.

15.90b Groppin. W.
76.00B Grevenbr. M.
65.600 Gritzner M.

104.00b6 Gr Lichterf.
88.506 Gr Strel. Iem

272.00b6Gundl. Bielef
129.00bGGutmann M.
73.00b6Guttsmann

70.00 b Hageld. Pap
155.5006Hagen. Gusst
148.25b6 ha egehe M.

89.40b Hamb. El.-M.
15.7566Handlg. f. Gr.
89.506 st. Bolleall.

162 00b6annov. Bau
428.00b6 Immobiſ.
185.256 o. Maschin.
37.006 Harb. Wien6.

193.2566Harkort Brek
188.506 do. St. Pr.
115.20b600. B. St. -P.
73 5066arpen. Bgb.v e 6

Hartmann M.
HartungGus.

24.50b arzerkA8

78.600 Herbrand W.

85.75B ilgersVerz.

z. en an
z r

006 Nevebod. AG.

a

s =S=SA-

128.50b do. Gummi
90.7556 do. Jutesp LA

121.7566] do. do. I.
196.00bG do. Lagerh.
98.00bG do. Le
124.70b do. Spritu
276.250 do. Steingut

.00b fFristt&Rssm
S

183.50b6) do. Wollkam.

7.2566Nordpark T.
91.106 Nords. Fjsch.

50b0
178.75b6] Obschl. E. B.

68.50bB do. kisonind.

111.00b6 do. Kokswrk.
93.75bG do. Prt. Com.

163. 10b [OelfürGerau
132.00b Ohles Dinnw.
126.00b6 Oldb. Eish. kv

46.75b Oppein. Com
142.006 Orenst. Kp.
182. 10b Osnab. Kupf.
192.25b0] Otavi -Minen
199.50B Ottens. Eisen

78.10bGPanz. Gdseh
9.00b PPassageAbV

142.00b6Pauksch M.
186.406 do. V.-A.

95.60b Peipers&Co.
242.600 Ponig. Msech.

Petersdb. El. B

127.506 do. V.-
116.800 Petrolw. V. A.
121.506 Pfersee Spin
88.00b Phönix Lit. A

101.2566 du. Pintsch
55.90b Planiawerke

408.00b PlauensSpitr.
157.606 do. Tol

191.60 b PongsSp. uW
110.506 PortaCbrem.
78.500 Posen Sprit

111.750 PPresssp Untr
7.500 Rohw. Waltr

.90b Ravensb. Sp.

137.00b6ReieheltMet.
152.00b6Reies &Mart.
135. 10b Rhein Brok.
198. 10b do. Chamotte
199.25b do. Metallw.
174.75h6 do. do. V. A.

73.50b Möblst. Wod.
44.50b0 do. Mass. B

177.00b0 Spiegelg
12.00B
55.6066] d. st. Cem
51.90d do. do. Ind.

.40b do. do. Kalkw
118.50bB do. do. Spgst.
166. 00b6Rheydt, el. F.

178. 25b6 Riebeck MtW
171.50bB J. D. Riedel

81.00b08. ßiohmsdn.

159.75bB Gebr. Ritter
162.000 Rolandshött.
85.106 Rombeh. Hütt

491.00b Rosenth. Pr.
179.50b Rositz. Brok.

7.00b0] do. Zucker
6.8060 Rothe Erde

293.60 b Rötgers W.
194.250 Sachsböh
103.906 o. 0ussst.
98.25B do. Kartonn.
69.75b do. Kammg.
70.256 do. Thür. Br.

143.75b0 do. Com. fab.
t75.5006 d. Wobst.F.
453.506 a. Saſzung.
221.000 Sangerh.
146.40b Sarotti
101.506 8averbrey M

Cem
chering

296. 00b6 do. V. -4
162.606Sehimisch. C

78.2560 Schimmel M.
243. 10bB Schles. Zink

92.756 do. Colluloss
126.000 do. Elkt. uGas

.oubG do. do. 6
66.75b0 do. Kohlen.

148.756 00. Krmst
.006 8ehl. Prti. Cm

2.00b0 SehlfSehulte

116.75b Schneider
60.00 8echöll. kit kg

,00b G Scholten St.

D

es

en

c

t

S

u

2

S

D

à

e

d

50 l öb ocs z 1

do. ArmStrub

00bB
.00bGNeptun Sehff

ehe
C

Niend. kſs. ab

Nitritfabrik
.OOhbB Nordd. Eisw.

.00bG do. do. V.-A.

50b do. Trik. b.

MArnb. Herk. W

.25b Odnw. en

n

ehe c e e

80 Pf. Gest. 1 f. Celg: 2 B. va:, r
1,70. 1 M. Banco: 1,50. 1 Kr.: 124.1 Poo: 4. V 4.20. lstri. bond

103 250 Schomborg.
103. 2566]Schönebeck

134.50h6
7.5008chönw.6.75b6Schött ßhot

70.00b0]Sehftg. Huck

33 60b0 Sehvekerttſ.

27.25b r. Schulz jr.
376. 50b6 Sehwanebeok

177.00b6 Schwelmkis.

16.00b6 all A. 6.
135.30b0 Fr. Soiff. 400176.00bB Sentkor

118.75608jegen Sol.
117.50h6]Siemens kl.
216.40b0)Siemensbl.

47.50b0 SimoniusCel

139.2566SouthWetAtr

117.2566)8pinn &8. ab
73.60008pinon. Renn.

.00b G Starkahffm.
104 250 S8tassf. Ch.F.

.00bG]Steaua Rom.

.906 Stoett. Bred. C
50b6 do. Cham. Did

.50b do. Elekt. Wk.
1 50b6d0. Volkan

.7066]Stodiek &00.

.60bGStöhrkmmg.
13.60b G StoewerNhm

46.500]8tolb. Zink-A
140.40b6Stolhwrek. VA

124.40b StralsSp St
110.756 Sturm falzz.

W Södd.lmmod
C58
5
n .00b6 Feoklondorg

41.90b Tel. Berliner
89. O Teltow. Bod.

114.5066Teltow- Kan.
150. 0060] Tr. Grossch.

75.50B do. Berl. Hall.
127.25 do. Mülterstr
445.50b6 do. M. Bot Grt.

59.756 do. N. Schönh
117.0066) do. BrlMrdost
144. 100 o. do. Südw.

182.00b o. Telt.-Rud
214. 10b6 d. Witrleb.
142 90b0 Teuton. Misb

43.25b0 Thalekis. SP.
263.80b do. do. V. A.
1039.00 b Thiederhal!
116.5000 Fr. Thomée.

1.90b0] Thörl V. Oslf.
196.50b6 Thür. Saline
147.60bB do. Nad. u. St.

245.00B Leonh, Tiet
191.006 Titels Kunstt
94.406 Tittel&Krög.

149.0000) Trachenb.
116.406 Triptis porr.

.75b Tucht. Aach.
.205.206 Tollfb. Flöha
217.00b6] UnſonBbau
139.50B do. chem.Fb.

z

e

n n

110

c 8
e

2

2

D

e2 c

7.50 b WVarrin. Pa
89. 90b VentzkiM.F

136 25bB do. ch F. Zeitz
94 00 do. ChWChb

6983b do. CölnRw.

1 do. Ompfrieg 4
191 90b do. FränkSe

131.500 do. Hanfschl.
169. 99 do. Harz. Klk.

24090 60. Kammer.
80.256600. Troitasch

173.506 o. Mörtel- V
105.30b G do. Metw. Kl.
100.25b de UMickelw.
154.00bB do. Oberl. G.
175.00b0 do. Pinsolfb.
109.600 337 pen&V
187.7560 ür. Mst
166.25b0

75.600 VogelTel. T
142 Vogtl. war

J

05 W J

e
Q. D

V.-A
112.00b0 Vogiländ. 48

50b0 Vogtlnd. Toll
98.756 Voſgt &Woltt

223.40b Voigt&Wiod.
126.00b6Vorwärts 68.
55.50 G Vorwohl. P. C.
61.506 WVandererf

146.006 Warstein. Gr.

65.506 W belsenk
132.2506]Wegel. Hbn
171.5066Wrosh. Kmg.

28.756 o. V.-
168. 25b6 WesseiPra

225. 60b G Westo. dute

277.50b6] do. Pr. -A139.40bB gertlaibenn

187. 10b6] Westf. Dr. nd

69.00b6 e. Drahtwk.
102.75bB do. Kupfer

.75bBIdo. Stahlw.
128 00bB do. Bod. A. 6

137.50b0Wiekrathl ed

216506 Wie AHrotm

177.80b0 Wilmersd h
98.750 H. Wissner
96.756 Wilhelmshtt.

138 2506Witten. Glas

295.25b do. Gusssthl.

156.0006 Zechaukrb.

171.00boZeitzer Msch
ſ45. 1000 do. Waldhot

Weohsel

Amst. Rit 6 T.
Brüss. u.A 8 T.
Kopenhag 8 T.

95 50bB London W 4

134.50b6 Schweir.

122.75hbG)Stockhlm 10
1659. 25bBtalPlätre 10 T.

Petersd. 8 T.
Warseh. 8 T.wo gſter, ßer
Sovereigns o. Stück
20-franes- Stücke
M.Russ. Gold p. 1002

106.006 Amerikan. Noten
142.00b G do. do. Kleine
139.660bB] do.

3.60b Belgische Noten
126.00b6Engl. Banknoten l.

185.506 FFranz. Bankn. 100fr.
185.006 Holländ. Banknoten

16.250 Italienische NMoteo
140.90 Norwegische Noten
156. 00b G Schwedische Noten
132.000 Schweirer Banknot

164.90b (Oest. Noten W
I Russ. Aoten Ie. ehſ-kup. i. u

ſ16.2560

128 00h
227 7506

Sehönebg- f

Sohud. Str.

Schulz

sobeok Sch

Sſem. Hlsk.

ISitzendortP.

gtadtberg. h

StahlStahasdf. Fr.

Tafelglas

o e

S

v

7

3 o O

c

er r re

9o.

Woestere r

WiekingCeom

WieslochTw.

Wilke Gasom

do Stahlrhr.
Wroede Mälz.
Wunderlich

ZelistotfVer.

e ca

a

*700 U

Bee

à

Neuyork vista

125.25bG Paris vista
187.00b G do. 8 T.

Kup. r. N. V.

niſt
höhu
Dam
aus
in di
liber
frühe
den

berei:

Welt,

für
Grun
merk

verſch

Wie
bewe

Part
plaka

Dieb
gegei
geſetz

Schu
Agite

in v
geſag

liche

über!
Dieb
hand
ſichtit

frühe
Belg

Als
liche
wahr

ita!
Herr
Volk
gäng
hat i

Bun
gewo
deut!

ſtellt
Weſe

druc
enth.
dieſe

ganz
nahr
deut

Zeit
dieſe
ſche

Art
der

imm
das
imm

brei

ſpon

Viel
zu
Din
Mir
ihne

aus
Mä
zieh

verc

mit

run
pat
heit

Lor
wer

ruſ
Sch
Ver
wei
in


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 234.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






